für die Stadt Poſen 1½ Thlr. 


85 
ben zee 


231. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 

latt beträgt vierteljährlich 


r ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In, und Auslandes an. 


Dienſtag den 27. Oktober 1863. 


Voſener Zeilung. 


251. 


In ſe rate 
(1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnigmäßig 
hoher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 27, Oktober. Se. et der König haben Allergnädigſt 
eruht: Dem Oberforſter Stahr zu Eckſtelle im Kreiſe Obornik den Ro⸗ 
zn Adlexorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Regierungs⸗ und Bau⸗ 

dab Koch zu Berlin den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Geheimen 

lerungsrath Stein zu Stettin den Königlichen Kronenorden dritter 

Fate, dem Regſerungs⸗Aſſeſſor a. D. Zenke und dem Stadtrath Kut⸗ 

er, beide zu Stettin, dem e a. D. Brade zu Waldenburg 
dem Geſchäftsfuͤhrer der Deckerſchen Geheimen Ober Hofbuchdruckerel, 

den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, ſo wie dem in der⸗ 
te iftigten Faktor und Maſchinenmeiſter Baſt das Allgemeine Eh⸗ 

b zeichen zu verleihen; den Wirklichen Geheimen Legationsrath Philips⸗ 
Irn zum Direktor der zweiten Abtheilung im Miniſterium der auswaͤrti⸗ 

ngelegenbeiten; und den Landgerichtsrath de Syo in Aachen und den 
ndgerichtsrath Bürgers in Köln zu Appellationsgerichts⸗Räthen in Köln 
ernennen; jo wie dem Kommerzienrath Eduard Fretzdorf zu Stettin 

& Charakter als Geheimer Kommerzienrath zu verleihen; ferner dem 

imm⸗Meiſter Karl Braunſtedter aus Halle a. S. die Erlaubniß 
eich ünlegung des ihm verliehenen Herzoglich anhaltiſchen Verdienſt⸗Ehren⸗ 
ichens für Rettung aus Gefabr zu ertheilen. ep. 

bal Dem Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdrucker Decker iſt die Me⸗ 
lle „für Verdienſt um die Gewerbe in Golde verliehen worden. 


Der katholiſche Klerus und der Staat. 


Der katholiſche Klerus unſerer Provinz hat in den letzten Wochen, 
hindert durch die weltlichen Behörden, das Jubiläum der Einfüh⸗ 
dung des Chriſtenthums, auf Anordnung des erzbiſchöflichen Konſiſto⸗ 
riums in den Kirchen der Provinz, in einigen ſogar, wie hier am Sitze 
r Regierung, mit einer gewiſſen Oſtentation gefeiert. Der mit dieſer 
Var vielfach verbundene mehrtägige Miſſionsgottesdienſt wurde zum 
heil von Jeſuiten geleitet. Wenn dieſen Gottesdienſten, trotzdem die 
einung ſich aufdrängen mußte, daß ihnen etwas Demonſtratives gegen 
dus Deutſchthum, insbeſondere aber ein beſtimmter politiſcher Gedanke, 
um nicht zu ſagen, eine politiſche Abſicht zu Grunde liege, auf keiner Seite 
— Hinderniß entgegentrat, ſo hätte erwartet werden dürfen, daß ein Ge⸗ 
der Dankbarkeit den hohen Klerus unſerer Provinz dahin hätte füh⸗ 
des wülſen, die königliche Ordre rückſichtlich der allgemeinen Landesfeier 
da Uäums der Leipziger Schlacht im beſſeren Sinne aufzunehmen, 
beben Hatfächlic aufgenommen worden iſt. Sie wurde bekanntlich von 
ihr Konſiſtorien, wenn wir nicht irren, ſtillſchweigend abgelehnt. Statt 
de iſt in einzelnen Kirchen das Andenken Poniutowsli's gefeiert wor⸗ 
u, wozu in öffentlichen Blättern ausdrücklich eingeladen wurde. Hier⸗ 
durch erhält die Ablehnung der vorgeſchriebenen Landesfeier noch einen 
ganz eigenthümlichen Charakter. Wir wiſſen nicht, ob dieſe, allerdings 
nur vereinzelte Gedächtnißfeier auf Anordnung der erzbiſchöflichen Kon⸗ 
ſiſtorien stattgefunden hat oder nicht; jedenfalls nicht ohne ihr Vorwiſſen 
und ſtillſchweigende Duldung. 

Es liegt in dieſer Thatſache immerhin eine Kundgebung, die vom 
preußiſchen Standpunkte aus nicht gebilligt werden kann. Sie verräth 
* wenig Herz und Sinn für die preußiſche Monarchie und ihre Schickſale, 

aß von Neuem die Frage aufgeworfen werden muß, ob es preußiſche Un⸗ 


erthanen giebt, die ein doppeltes Vaterland haben und berechtigt ſind, 


Preußen als ihr Stiefland anzufehen oder nicht? Wenn der hohe Kle⸗ 
dus, der vor Allem die Verpflichtung hat, in feiner Gemeinde Liebe zum 
Vaterlande und Treue gegen das Königshaus zu wecken und zu nähren, 
feine Stellung außerhalb Preußens nimmt, woher ſoll denn im gemeinen 
un, der blind dem Worte der Kirche folgt, Anhänglichkeit an die Mo⸗ 
narchie und Achtung vor dem Geſetze kommen? Es muß gerade heraus 
geſagt werden, daß, jo lange unſere polniſch⸗katholiſche Geiſtlichkeit auf 
dem antipreußiſchen Standpunkte verharrt, ſelbſt, wenn ſie nicht für 
enſelben agitirt, fie ihre kirchliche und bürgerliche Aufgabe nicht erfüllt. 
n nicht nur, daß ſie durch permanenten, wenngleich mehr oder weni⸗ 
ger verhüllten, Konflikt mit der weltlichen Behörde die Gewiſſen irritirt, 
le beachtet auch viel zu wenig die dentfchen Katholiken unſerer Provinz, 
Ae eben ein Recht und ein Glück darin erkennen, preußiſche Unterthanen 
zu ſein und durchweg ſo viel Anhänglichteit an das Land beſitzen, um 
feine Jubelfeſte mitzufeiern. Solcher Gemeinde gegenüber kann ein pol⸗ 
uiſch⸗geſinnter Geiſtlicher, der an dem Gedanken eines polniſchen Primats 
bi er doch an der Idee, daß in der katholiſchen Kirchedes Großherzogthums 
te polniſche Nationalität repräſentirt werde, feſthängt, nur Verwirrung 
ten. Die geiftliche Agitation, zumal in einer ſtreng kirchlich geſinn⸗ 
ben Bevölkerung, iſt immer die wirtſamſte, aber auch die bedenklichſte; 
und es würde uns nicht wundern, wenn bei der Fortdauer der klerikalen 
trebungen in der angedeuteten Richtung die Regierung für gut fände, 
Auf das frühere Projekt einer Theilung der Poſener Didceje zurückzukom⸗ 
den. Sollte ſich die Ueberzeugung noch verſtärken, daß das Poſener 
Stop den Schwerpunkt ſeiner politiſch⸗kirchlichen Wirkſamkeit in die 
ationalitätsfrage legt, ſo würde damit auch ſeine Unfähigkeit, die Inter⸗ 
en einer gemiſchten Bevölkerung zu vertreten, angenommen werden 
de n, und die Regierung ebenſo das Recht, wie die Pflicht haben, für 
5 deutſchen Katholiken, deren Zahl über hunderttanſend betrügt, in an⸗ 
Sie Weiſe zu ſorgen, reſp. ſie einem deutſchen Episkopat unterzuordnen. 
le würde dabei ſelbſtverſtändlich Alles zu vermeiden haben, was der 
einung Raum verſchaffen könnte, als ob ſie dieſen nationalen Unter⸗ 
x Sngeitche und ſanktionire, oder ihm gar eine politische Bedeu⸗ 
eilege. 
8 In 5 vorliegenden Falle beruft ſich der polniſch⸗geſinnte Klerus 
ful die verfaſſungsmäßig garantirte Selbſtſtändigkeit der Kirche. Es 
fa auch gar nicht behauptet werden, daß die Regierung durch die Ver⸗ 
belag berechtigt werde, der Kirche die Feier politiſcher Feſte aufzubür⸗ 
— „Wenn es jo wäre, würden ja im Falle der Renitenz die verant⸗ 
Mace Spitzen der Geiſtlichkeit zur Rechenſchaft gezogen werden 
ſſen. Aber wenn die ganze Kirche Preußens mit Ausnahme einiger 


59 die Vincenz⸗ Vereine und jeſuitiſche Einflüffe am Rhein aufgewie⸗ 


Hier Gemeinden, einmüthig einen für Preußen unberechenbar wichtigen 


ri 


en Erinnerungstag, gewiſſermaßen das Feſt feiner Wiedergeburt | 


begeht, und der katholiſche Klerus ſchließt ſich von der allgemeinen Feſt⸗ 
freude aus, ſo leugnet er jeden inneren Zuſammenhaug mit der preu⸗ 
ßiſchen Monarchie und berechtigt dadurch die Regierung, wenngleich nicht 
mit Maaßregeln gegen ihn vorzugehen, doch auf Mittel zu denken, 
dieſem Klexus in Zukunft eine Stellung zu geben, die ein ſo großes und 
allgemeines Aergerniß verhütet, und dem Inhaber des erzbiſchöflichen 
Stuhls ſeinen dem Könige von Preußen geleiſteten Huldigungseid prä⸗ 
ſent erhält, der für den Erzbiſchof von Poſen und Gneſen mindeſtens 
ebenſo bindend iſt, wie für die preußiſche Regierung die Bulle de salute 
animarum. 


Deutſchland. 


Preußen. C. S. Berlin, 26. Oktbr. [Das Abgeordne⸗ 
tenhaus; die Wahlen.] Wie es heißt, würde die Regierung un⸗ 
mittelbar, nachdem ſich das Abgeordnetenhaus konſtituirt hat, mit meh⸗ 
reren Finanzvorlagen die Geſchäfte für die nächſte Seſſion einleiten; und 
die Konſtituirung des Hauſes iſt erfolgt, ſobald an Stelle des Altersprä⸗ 
ſidenten die vom Plenum gewählten Präſidenten und ebenſo die Schrift⸗ 
führer ihre Funktionen übernommen haben und die Kommiſſionen zu⸗ 
ſammengetreten ſind. Die Prüfung der Wahlen durch die Abtheilungen 
geſchieht ſucceſſive und hält die übrigen Geſchäfte nicht auf. Die Budget⸗ 
kommiſſion iſt möglichenfalls die einzige, die von Anbeginn der Seſſion 
an zu thun haben wird, da von andern als Etatsvorlagen ſo gut wie 
nichts verlautet. Jedenfalls kommen nur Geſetzvorlagen von unterge⸗ 
ordneter Bedeutung an den Landtag. Eine Ausnahme hiervon macht 
die Preßverordnung vom 1. Juni, von der konſequent behauptet wird, ſie 
ginge zunächſt an das Herrenhaus. Da dies mit den Vorſchriften der 


Verfaſſung nicht in Einklang zu bringen iſt, ſo muß die Richtigleit obiger 


Behauptung auf ſich beruhen. In jedem Falle würde, wenn die Ver⸗ 
ordnung an beide Häuſer nicht gleichzeitig erfolgt, die zweite Kammer 
darauf dringen und hierauf bezügliche Maaßnahmen treffen, etwa der 
Art, daß ſie einen Geſetzentwurf einbringt, deſſen erſter Paragraph lautet: 
Die Preßverordnung vom 1. Juni iſt aufgehoben, und in deſſen zweiten 


Paragraphen die Staatsregierung beauftragt wird, dies Geſetz unverzüg⸗ 
lich zu publiciren. Dieſer Geſetzentwurf der zweiten Kammer ginge dann 
an das Herrenhaus, das aber, wenn es ſonſt will, dieſen Entwurf, ſo 
wie die Verordnung ſo lange zurückbehalten kann, als ihm gut dünkt. 
Wir machen hiermit nur auf Möglichkeiten auſmerkſam, die iu politi- 


ſchen Kreiſen vielfach erwogen worden ſind. Bei dem außerordentlichen 


Intereſſe, das ſich überall für die nächſte Kammerſeſſion regt, werden 


alle nur erdenklichen Fragen ſchon jetzt diskutirt, obſchon das Abgeordne⸗ 
tenhaus erſt embryoniſch exiſtirt. Nur ſo viel aus dem Vielen, worüber 
Alle einig ſind: ſchon in den erſten Tagen der Seſſion wird ſich das 
Schickſal deſſelben entſcheiden. Alles kommt mehr wie je darauf ein, daß 
die Taktik der Kammer diesmal eine tadelloſe wird. — Die Rührigkeit 
der hieſigen 4 Wahlbezirke iſt geradezu eine außerordentliche geweſen und 
iſt es zum Theil noch. Nur der zweite und dritte Wahlbezirk haben ihre 
Vorberathungen ſchnell zum Abſchluß bringen können, weil eine Einigung 
über die Kandidaten auf keinerlei Schwierigkeiten ſtieß. Runge und Ja⸗ 
koby hatten gerade jo viel Verehrer im zweiten, wie Schulze⸗Delitzſch uud 
Dieſterweg im dritten Bezirk. 
dingt an Taddel und Waldeck feſthalten und als dritten Kandidaten wohl 
den hieſigen Stadtverordneten Heyl aufſtellen. Dem fielen wenigſtens 
in der geſtrigen Verſammlung der Fortſchrittswahlmänner die meiſten 
Stimmen zu. Auch Aſſeſſor Lasker wurde von ſeinen Freunden warm 
empfohlen, ohne indeß den Beifall zu finden, deſſen ſich Heil in erſter 
und Temme in zweiter Reihe zu erfreuen hatte. Von Virchow konnte 
Abſtand genommen worden, weil Reichenheim mittheilte, daß deſſen Wahl 
in Saarlouis völlig geſichert wäre. Ob auf Profeſſor v. Holtzendorff 
reflektirt werden wird, ſtellt ſich erſt in der heute Abend ſtattfindenden 
Verſammlung heraus. Oberbürgermeiſter v. Winter wurde von der 
Kandidatenliſte geſtrichen; nicht weil man ſeine Verdienſte um die libe⸗ 
rale Sache zu unterſchätzen geneigt geweſen wäre, ſondern weil er nicht 
zur Fortſchrittspartei gehört. Uns ſcheint, als habe neben Taddel und 
Waldeck Herr Heyl die meiſte Ausſicht. Wird Waldeck auch in Biele⸗ 
feld gewählt, was noch nicht ganz ſicher ſein ſoll, ſo nimmt er dort an 
und für Berlin wird dann eine Neuwahl erforderlich. Im vierten Wahl⸗ 
bezirk dauern die Vereinbarungen über geeignete Kandidaten fort. Erſt 
morgen Abend findet dort eine Probeabſtimmung ſtatt, mit der im erſten 
Wahlbezirk ſchon heute vorgegangen wird. — In den Provinzen iſt die 
liberale Partei mit dem Ausfall der Urwahlen mehr und mehr zufrieden. 
Optimiſten behaupten ſogar, die konſervative Partei werde möglichenfalls 
gar keinen ihrer Kandidaten durchbringen. Richtig iſt vorausſichtlich, 
daß ſie ſich durch die Wahlen am Mittwoch um keinen einzigen Mann 
ſtärtt, und geſchähe ſelbſt das Unwahrſcheinliche, daß ihre Zahl ſich ver⸗ 
dreifachte, ſo wäre das zwar eine Niederlage für die liberale Partei, aber 
doch kein reeller, greifbarer Gewinn für ſie ſelbſt. 

* Berlin, 26. Okt. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] Se. 
Maj. der König iſt heute früh in Begleitung des Generaladjutanten 
v. Alvensleben, des Flügeladjutanten v. Strubberg, des Handelsminiſters 
Graf Itzenplitz ꝛc., nach Stralſund zur feierlichen Eröffnung der Vor⸗ 
pommerſchen Eiſenbahn abgereiſt und wird morgen Abends von dort 
hierher zurückkehren. — In ſonſt gut unterrichteten Kreiſen will man 
ſchon wiſſen, daß Se Maj. der König die im nächſten Monat zuſam⸗ 
menkommenden beiden Häuſer des Landtages nicht in Perſon eröffnen 
wird. — Ferner ſpricht man neuerdings von baldiger Dispoſitionsſtel⸗ 
lung einiger Regierungspräſidenten. — Die Zahl der Mitglieder des 
Vereins zur Wahrung der Preßfreiheit Toll ſich in ſtetem Ba 
den, und bereits air 10,000 belaufen. — Die Decker ſche Hofbuch⸗ 
druckerei beging heute die Jubelfeier ihres 100jährigen Beſtehens und 
nahmen an derſelben der Miniſterpräſident, die Miniſter Graf zu Eu⸗ 
leuburg, v. Bodelſchwingh, v. Selchow, der Polizeipräſident v. Bernuth 
x. Theil. Der Geſchäftsinhaber iſt von Sr. Majeſtät dem Könige in 


Im erſten Wahlbezirk wird man unbe⸗ 


den Adelsſtand erhoben und einigen Mitgliedern der Offizin find Aus⸗ 
zeichnungen zu Theil geworden. Hr. R. Decker hat eine Stiftung von 
2000 Thlr. für die Wittwen und Waiſen ſeiner Offizin begründet. 


C. S. — Die Bundesexekution ſteht zwar noch immer auf 


der Tagesordnung und veranlaßt leider eine theilweiſe Aengſtlichkeit in 
der Geſchäftswelt; doch dieſe wird jo unnöthig geweſen fein, als die Exe⸗ 
kution unwahrſcheinlich iſt. Keiner glaubt, daß ſie ſtattfinden wird, 
weil faktiſch auch Alles von diplomatiſcher Seite geſchieht, um ſie unnö⸗ 
thig zu machen. 

C. S. — Die am Sonnabend geſchloſſene Nürnberger Kon⸗ 
ferenz ſoll zwar angeblich ein „befriedigendes“ Reſultat gehabt haben, 
doch ſtammt dieſe Mittheilung direkt aus dem öſtreichiſchen Lager und be⸗ 
darf daher der Beſtätigung. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen legt 
man den dortigen Verhandlungen nur ein ganz relatives Gewicht bei. 

— [Marine.] Nach den hier eingegangenen telegraphiſchen Mel⸗ 
dungen ſind die drei Uebungsfahrzeuge, Fregatte „Niobe“ und Briggs 
„Musquito“ und „Rover“ Plymouth angelaufen; desgleichen iſt der 
Aviſo „Pr. Adler“ am 21. d. von Athen nach Konſtantinopel gegangen. 
Am Bord ſämmtlicher Fahrzeuge iſt Alles wohl. 

— (Graf Baudiſſinl, der in Hamburg verhaftet und dann 
ausgewieſen worden iſt, erläßt in der „K. Z.“ folgende Erklärung: 

„Um meine Freunde in Deutſchland über die mir widerfahrene Unbill 
nicht im Dunkeln zu an erkläre ich, daß ich von der hamburger Polizei 
verhaftet und ausgewieſen worden bin: 1) weil ich am Abend des 17. Okthr. 
vier oder fünf vorübergehenden Matroſen ſagte, ſie möchten Schleswig⸗ 
Holſtein ſingen; 2) weil ich den Hauptmann der Wache bat, ſtatt eines Mar⸗ 
ſches das deutſche Vaterland oder Schleswig⸗Holſtein ſpielen zu laſſen, und 
3) weil ich ein Circular an die in Deutſchland wohnenden Schleswig⸗Holſtei⸗ 
ner mit unterzeichnet habe, in welchem ſie um Beiträge für einen Fonds ge⸗ 
beten werden. Zur Illuſtration der Hamburger Maaßregelung erwähne ich, 
daß das reguläre Militär und die Bürgerwehr faſt täglich Schleswig⸗Holſtein 
ſpielen; daß Orgeldreher es ableiern und daß es überall auf den Straßen 
geſungen wird. Das Circular iſt in vielen deutſchen Zeitungen abgedruckt 
worden, und zu Ihrer Orientirung ſchließe ich Ihnen eins bei. Mein eigent⸗ 
liches Vergehen; das Feſthalten an dem Erbrechte Schleswig⸗Holſteins und 
meine dahin gerichtete Thätigkeit, werden bei der ganzen Tragödie wohl des 
Pudels Kern ſein. In einer Broſchüre, die nächſtens erſcheinen ſoll, werde 
ich dem Publikum einen detaillirten Bericht über das gegen mich beobachtete 
Verfahren erſtatten. Hamburg, 23. Oktober 1863. Graf A. Baudiſſin. 


Großbritannien und Irland. r 


Polſtein allen 


höchſt beunruhigend für diejenigen, welche nicht bedenken, daß ſchon ſeit 
5 Jahren jeden Augenblick eine Bundesexekution ſtattfinden ſollte und 
vielleicht auch jetzt noch ſo lange eine Verzögerung erleiden wird, bis die 
deutſchen Politiker neue Argumente zuſammengewebt und einen für das 
allgemeine Verſtändniß ſchon allzu verwickelten Gegenſtand noch mehr 
verwirrt haben. Es wird jetzt gemeldet, daß in der vor zwei Jahren ſtatt 
gehabten Bundestageſitzung die Depeſche Earl Ruſſell's an Sir Alexan⸗ 
der Malet zur Erörterung kam und das Reſultat in der Annahme von 
Reſolutionen beſtand, welchen zufolge man ſich auf die Note nicht ein⸗ 
laſſen wolle, weil die Bundesexekution in Holſtein eine Sache der inne⸗ 
ren deutſchen Politik ſei.“ Nachdem die „Times“ ihren Leſern der deut⸗ 
ſchen Auffaſſung gegenüber nochmals den Hauptinhalt der Note Earl 
Ruſſells an Sir A. Malet vor Augen geführt hat, fährt ſie fort: „Und 
nach Empfang eines ſolchen Dokuments, welches von einem Miniſter 
herrührt, der ihnen im Ganzen günſtig geſinnt iſt, und welches eben ſo⸗ 
wohl die Anſichten des britiſchen Kabinets wie die des Kaiſers der Fran⸗ 
zoſen ausdrückt, erklären dieſe Politiker die Frage für eine rein innere, 
in die ſich lein Fremder einzumiſchen habe! Trotz diefer Großſprecherei 
wird aber ihr Enthuſiasmus wahrſcheinlich durch die entſchloſſene Hal⸗ 
tung der beiden nördlichen Staaten abgekühlt werden. Sollten ſie aber 
bei ihrem Angriffe beharren, ſo werden ſie erfahren, daß nicht nur Dä⸗ 
nemark, ſondern auch die europäiſchen Großmächte ihre Auslegung der 
Verträge und des öffentlichen Rechtes verwerfen.“ 5 

— [Die Lage in den Fabritbezirken.] Nach dem Bericht, 
den Mr. Edm. Aſhworth bei der Monatsverſammlung des Hauptlomites 
zur Linderung der Noth in Lancaſhire abgejtattet hat, iſt der Stand der 
Dinge in den Fabrikbezirken ein verhältnißmäßig ſehr erfreulicher. Ob⸗ 
gleich in dieſem Augenblicke 87,000 anſtatt wie ganz kürzlich 82,000 
Perſonen von den Armenpflegern unterſtützt werden, iſt doch die Ge⸗ 
ſammtzahl der von verſchiedenen Seiten Unterſtützten durch allmählige 
Abnahme von beinahe 500,000 auf 184,000 geſunten. Erfreulich iſt 
auch, daß dieſe Beſſerung großentheils dem Wiederaufleben der Fabrik⸗ 
induſtrie zuzuſchreiben iſt. Im vergangenen Dezember waren nicht we⸗ 
niger als 247,230 Baumwollarbeiter ganz unbeſchäftigt, während 
165,600 kurze Zeit und nur 121,129 volle Zeit arbeiteten. Ende 
September hatte ſich das Verhältniß umgekehrt, denn 267,962 waren 
in voller, 104,198 in kurzer Zeit, und nur 160,835 ganz ohne Arbeit. 
Nach Mr. Aſhworth's Berechnung wird die Baumwollzufuhr im Jahre 
1864 ausreichen, um den Arbeitern 4½ Tage Beſchäftigung wöchentlich 
zu verſchaffen. Als Hauptquellen betrachtet er Indien und die Türkei. 
Aus Indien würden, Dank dem ausgedehnteren Anbau und der beſſern 
Witterung, 350,000 Ballen mehr eintreffen als im Jahee 1863. Die 
Mehrzufuhr aus der Türkei ſchätzt er auf 200,000 Ballen. Aegypten 
werde ſeinen früheren Beitrag um 100,000 Ballen, andere Länder, 
namentlich Braſilien, würden ihn um 160,000 überſteigen. Im Gan⸗ 
zen glaubt Mr. Aſhworth nicht zu viel zu ſagen, wenn er eine Mehrzufuhr 
von 800,000 Ballen verheißt. 
tung von 33,000, anſtatt wie jetzt 22,000 Ballen ermöglichen; und da 
die jegige Konſumtion drei Tage per Woche ſchafft, jo folgt, daß die des 
nächſten Jahres, da fie um die Hälfte größer zu jein verſpricht, die Ar⸗ 
beitszeit auf 4½ Tage verlängern wird. 


Frankreich. 


Paris, 24. Ott. [Die Kaiſerin Eugenie! hat, wie der 
„Moniteur“ meldet, geſtern Madrid wieder verlaſſen. Die Königin 


ion in 


Dies würde eine wöchentliche Verarbei⸗ 


— 


— 


wendigkeit verfegt, uuf dem Wege der Trausaktion zu verfahren, es doch 


und der König haben ſie bis zum Bahnhofe begleitet und dort erſt Ab⸗ 
0 genommen. Ein Telegramm jagt, beide Herrſcherinnen ſeien 
eim Scheiden ſehr bewegt geweſen. Der franzöſiſche Botſchafter, Herr 


Barrot, iſt mit bis Aranjuez gefahren, wo Ihre Majeſtät ein vom 
Marquis de Salamanca veranſtaltetes Dejeneur eingenomimen hat, Die 


Ankunft in Toledo wird geſtern Abend erfolgt ſein; von dort ſollte die 


Reiſe wieder nach Valencia gehen. Das diplomatiſche Korps hat die 


Kaiſerin bereits am 20. Nachmittags in großer Gala empfangen. 
„Moniteur“ ſagt: „Ihre Maſeſtat entzückt Alle, die in ihre Nähe kom⸗ 
men. Die Perſonen vom Hofe ſagen, die Königin und der König ſeien 
unerſchöpflich an Lobſprüchen über die Anmuth und Güte der erhabenen 
Perſönlichkeit, die ihre Gaſtfreundſchaft angenommen habe. Dieſe 
Gaſtfreundſchaft giebt ſich übrigens in den feinſten Aufmerkſamkeiten 
Seitens Ihrer Majeſtäten kund. Der Beſuch der Kaiſerin iſt vom 
Schickſal auserſehen, in Gegenwart und Zukunft einen glücklichen Ein⸗ 
fluß auf die Beziehungen auszuüben, in denen Spanien und Frankreich 
geeinigt find.“ Die „France“ meldet, der Katſer habe, von dem feiner 
erhabenen Gemahlin in Madrid widerfahrenen Empfange gerührt, der 
Königin von Spanien auf telegraphiſchem Wege feinen Dank ausge⸗ 
drückt. Am 4. November wird die Kaiſerin wieder in Paris ſein. 
Dem Stiergefechte hat die Kaiſerin nicht beigewohnt. Die „Correſpon⸗ 
dencia“ meint, Ihre Majeſtät habe ſich dieſes „Vergnügens“ nur des⸗ 
halb „beraubt“, weil ſie um dieſelbe Zeit dem Grabe ihrer geliebten 
Schweſter zu Carabanchel einen Trauerbeſuch machen wollte. 
— [Tagesnotizen.] Der „Courrier du Dimanche“ beſtätigt, 
daß Lord Palmerſton die Abbeſtellung der Depeſche Ruſſell's an Napier 
durchgeſetzt hat. An dieſen Umſtand knüpft man hier Hoffnung. — 
Die Meinung der Armee wird mit jedem Tage entſchiedener. Nach der 
jüngften Revne hat in Verſailles ein militäriſches Bankett ſtattgefunden, 
und Marſchall Magnan brachte bei dieſer Gelegenheit einen Toaſt auf 
den Krieg für Polen aus. — Die Nachrichten aus Mexiko klingen nicht 
gut, der Guerillakrieg ſagt den franzöſiſchen Generalen nicht zu, und 
mehrere verlangen nach Frankreich zurückberufen zu werden. — Der 
„Moniteur“ veröffentlicht ein kaiſerliches Dekret, welches den General 
von Lawoeſtine zum Gouverneur der Invaliden und den General Melli⸗ 
net zum Oberbefehlshaber der Nationalgarde des Seine⸗Departements 
ernennt. — Der König der Hellenen iſt geſtern von Toulon nach Athen 
abgereiſt; das Mittelmeergeſchwader hat ihm einige Meilen in See das 
Geleite gegeben. In Meſſina wird er anlegen und kurze Raſt halten. 
In Syra erwartet ihn das Geſchwader der engliſchen, franzöſiſchen und 


ruſſiſchen Kriegsdampfer, die ihn bis zum Piräeus geleiten ſollen. Der 


Kaiſer hat ihm das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen. 

— [Zur polniſchen Frage.] Das „Mémorial Diploma⸗ 
tique“ bringt die Analyſe der zwei Depeſchen, welche Drouin de Lhuys 
(die eine am 20. Juni) an die franzöſiſchen Geſandten in Wien und 
London, ſo wie (die am 21. Juni) an den Herzog von Gramont in 
Wien richtete und zur beſonderen Mittheilung an den Grafen Rechberg 
beſtimmt hat. In der Depeſche vom 20. Juni betrachtet das franzö⸗ 
ſiſche Kabinet das vorläufige Einvernehmen der drei Höfe als Pfand der 
Mäßigung der Stärke, weil, wenn es auch die drei Höfe in die Noth⸗ 


. Gemicht verleihe und fi 
Verfolgung deſſelben Zieles erſcheinen laſſe. Es ſei 
nothwendig, dieſe Solidarität aufrecht zu erhalten, welche zudem eine 
Bürgſchaft der Sicherheit für das durch ſeine geographiſche Lage am mei⸗ 
ſten bedrohte Oeſtreich. Durch die Würde der drei Mächte, welche die 


ch ald einig in der 
I 


Noten vom 10. April unterzeichneten, und durch die Wichtigkeit der von 


ihnen vertheidigten Intereſſen ſei es ihnen zur Pflicht gemacht, die Mög⸗ 
lichkeit eines Scheiterns ihrer Plane ins Auge zu faſſen, welches die dop⸗ 
pelte Alternative einer ſofortigen Weigerung von Seiten Rußlands oder 
eines negativen Reſultates der Konferenzen veranlaſſen könnte. (Dies 
bezieht ſich auf den damals bevorſtehenden Zuſammentritt einer in Brüſſel 
abzuhaltenden Konferenz der Mächte, welche die Wiener Schlußakte un⸗ 
terzeichneten). Sollten hingegen die Berathungen zu einer befriedigenden 
Löſung führen, fo würde dies fo um beſſer ſein. Im entgegengeſetzten Falle 
würde man keinen Zeitverlust zu beklagen haben, weil die auf alle Even⸗ 
tualitäten vorbereiteten und durch die Bande, welche fie ſchon früher ver⸗ 
einigte, noch enger mit einander verknüpften drei Mächte ihrem Einver⸗ 
nehmen ſofort einen den Umſtänden entſprechenden Charakter verleihen. 
Zu dieſem Behufe kommt es darauf an, ſich über die Redaktion eines 
‚diplomatischen Aktes, gleichviel ob einer Konvention oder eines Protokol⸗ 
les, zu einigen. Vermöge dieſes Aktes würden die drei Höfe feierlich die 
Verpflichtung erneuern, Polen die Bedingungen eines feſten und dauer⸗ 
haften Friedens zu geben und ihre Bemühungen zur Erreichung des ge⸗ 
meinſchaftlichen Zweckes in dem Falle zu vereinigen, wo die Mittel der 
Unterredung erſchöpft werden. 
In der Depeſche vom 21. Juni an den Herzog von Gramont er⸗ 
klärt das franzöſiſche Kabinet, es begreife die vorſichtige Haltung, welche 
die Klugheit dem Wiener Hofe in der polniſchen Frage anrathe, und es 
ſei weit entfernt davon, dieſe Haltung einer Furchtſamkeit zuzuſchreiben, 
welche weder einer Großmacht wie Oeſtreich noch dem erhabenen Charak⸗ 
ter ſeines Kaiſers ziemen würde. Da Oeſtreich dem Kriegsſchauplatze 
am nächſten ſei, ſo habe es mehr als die anderen Mächte Anlaß, mit ſich 
ſelbſt zu Rathe zu gehen und, ehe es handle, ſeine Entſchlüſſe wohl in Er⸗ 
wägung zu ziehen. Frankreich werde vor Allem von dem Wunſche gelei⸗ 
tet, Oeſtreich die volle Unterſtützung zu ſichern, auf welche es zu ſeinem 
Vortheile für alle Fälle zählen könne. Das ſicherſte Mittel, zu bewir⸗ 
ken, daß die Waagſchaale ſich zu Gunſten einer freundſchaftlichen und bal⸗ 
digen Löſung neige, beſtehe darin, das Gewicht eines gemeinſchaftlichen 
Willeus in die Unterhandlungen zu legen. Dieſe Eintracht ſei ein Pfand 
des Friedens und werde es bleiben. Frankreich ſei bereit, alle Verbind⸗ 
lichkeiten zu übernehmen, um Oeſtreich die Bürgſchaft und Unterſtützung 
zu bieten, welche zu fordern es in dem Falle das Recht hätte, wo ſeine 
geographiſche Lage es Gefahren ausſetze. Indem die kaiſerliche Regie⸗ 
rung Oeſtreich vorſchlage, das gemeinſchaftliche Band noch enger zu ſchlie⸗ 
ßen, glaube ſie ihm alle Bürgſchaften zu bieten, die es in ſeinem Intereſſe 
wünſchen könne. mu 
ut Jtalien. 


g Turin, 24. Oktober. Tagesnotizen.] Die amtliche Zei⸗ 
tung veröffentlicht ein Dekret, welches das italieniſche Parlament auf den 
17. November einberuft. — Herr v. Sartiges iſt zum Kommandeur 


des St. Maritins- und Lazares⸗Ordens und General Bixio zum 


Befehlshaber des Militär⸗Bezirks Aleſſandria ernannt worden. — 
Der König wird, wie die „Italie“ mit Beſtimmtheit anzeigt, Anfangs 
November auf der Rhede von Neapel eine große Muſterung der Kriegs⸗ 


flotte abhalten. Es werden 24 Kriegsſchiffe in drei Reihen aufgeſtellt 


werden, nämlich: ſieben Dampf⸗Fregatten, eine Korvette gemiſchten 


Syſtems, vier Räder⸗Korvetten zweiten und dritten Ranges, vier Segel- 


Der 


= 


ben jo nützlich, wie 


2 


Korvetten, zwei Briggs und drei Aviſo's. — Das letzte Anſchwellen des 
Po hat die proviſoriſche Brücke der Eiſenbahn zwiſchen Piacenza und 
Malland zerſtört, ſo daß jetzt der Dienſt unterbrochen iſt. Der Schaden 
an der Brücke wird auf 1 / Million Franken geſchätzt. Der Bau einer 
neuen Brücke wird unverzüglich in Angriff genommen werden, aber doch 
4 —5 Monate dauern. N 8 

Mailand, 20, Oktober. [Werbungen für Polen.] Die 
ſchon oft dageweſenen und dann plötzlich aufgegebenen Werbungen von 


Freiwilligen ſind mit einem Schlage wieder in Flor und ſollen diesmal 


Polen, d. h. der Formirung einer italieniſchen Legion für Polen gelten. 
Die Regierung ſcheint ſich indeß durchaus nicht um das Unternehmen zu 
kümmern, da fie dafjelbe weder unterſtützt, noch ihm die geringſten Hinz 
derniſſe in den Weg legt, obwohl kein Zweifel darüber beſtehen kann, daß 
die früheren Arrangeure der Freiwilligenkorps⸗Formationen auch jetzt die 
Leiter der Werbungen find. Dieſelben Organe, dieſelben Vorſchriften, 
ja ſelbſt daſſelbe Lokal in der Contrada S. Pionina, welches bei Inau⸗ 
gurirung des Unternehmens von Sarnilo beſtand, wird auch jetzt benutzt. 
Uebrigens ſcheint der Enthuſiasmus für Polen hier nicht zu dem Grade 
gediehen, daß derſelbe der projektirten italieniſchen Legion zahlreiche Strei⸗ 
ter zuführte. ö 
S pan i e n. 

Madrid, 22. Oktober. [Der Aufſtand auf San Do⸗ 
mingo.] Die „Correſpondence“ meldet: „Man hat folgende Nachrich⸗ 
ten aus San Domingo erhalten: Die Revolution war immer noch in 
dem Cibao koncentrirt, wo ſich am 20. September mehrere ſpaniſche Kos 
lonnen befanden. Santana hat mehr als 3000 Mann mit zwei Bat⸗ 
terien unter ſeinem Befehl. In Santiago mußten die unglücklichen Fa⸗ 
milien, welche ſich in das Fort geflüchtet, das Schickſal der Truppen thei⸗ 
len. Gerade der Theil des Forts, wo ſie untergebracht waren, wurde 
von den Negern am wüthendſten angegriffen; Frauen und Kinder wur⸗ 
den von Kugeln getroffen. Unter anderen erhielt die Tochter des Gene⸗ 
rals Ramon Bida einen Schuß durch den Arm. Viele Bürger von Do⸗ 
mingo haben wacker mit den Truppen gegen den Aufſtand gekämpft. 
General Valuerde, deſſen ſämmtliche Beſitzungen von den Raſenden durch 
Feuer zerſtört wurden, ſchlug ſich mit beſonderer Tapferkeit, eben jo Ge⸗ 
neral Jacinto de la Concha. Die Vertheidiger des Forts hatten ſo wenig 
Pulver, daß der Befehl gegeben war, nur wenn der Feind ſich im Gra⸗ 
ben zeige, zu feuern. Auch an Waſſer war Mangel, und um ſich welches 
zu verſchaffen, mußte man ſtets erbitterte Kämpfe liefern. Inzwiſchen 
iſt General Gondara mit bedeutenden Verſtärkungen aus Cuba einge⸗ 
troffen und ſchickt ſich zum Angriffe an, ſo daß man bald mit dieſem 
schwarzen Geſindel fertig zu werden hofft. In dem ſüdlichen Theile der 
Juſel, in den Provinzen Azera, Santo Domingo und El Seibo, herrſcht 
vollkommene Ruhe. Es hat ſich dort ſchon ein ziemlich ſtarkes Korps 
von Freiwilligen unter Führung ſpaniſcher Offiziere gebildet.“ 


Deer Auſſtand in Polen. 


11 Aus Rußland, 22. Oktober. Die Truppenſendungen nach 
Polen haben ſeit einigen Tagen nachgelaſſen, und ſoll die in letzterer Zeit 


nachgeſandte Truppenzahl ſich auf 20,000 Mann belaufen, ſo daß gegen⸗ 
wärtig eine Macht von 142,000 Mann im Königreiche auf Kriegsfuß 
ftoht. Am 18. langte wieder ein gegen 200 Mann ſtarker Transport 
Gefaugener an, welche von Petersburg ſofort weiter expedirt wurden. 
Die bis heute aus Polen gebrachten Gefangenen ſollen zuſammen noch 


nicht die Zahl von 2800 Mann erreichen, wogegen ausländiſche Zei⸗ 
tungen pon vier bis fünf Tauſend berichten. Von den ſämmtlichen bis 
jetzt nach Rußland gebrachten Gefangenen aus dem polniſchen Aufſtande 
ſind nur 530 nach Sibirien abgeführt, die übrigen aber meiſt ins In⸗ 
nere des Reiches gebracht und Regimentern einverleibt worden. Auf- 
fallend iſt es, und wohl kann man es eine Unvorſichtigkeit nennen, daß 
unter den in letzterer Zeit nach dem Königreiche geſandten Truppen viele 
Polen und zwar nicht nur von den aus der letzten Rekrutirung einge⸗ 
ſtellten Leuten, ſondern ſogar von ſolchen, die als Gefangene aus den 
Inſurgentenbanden in die Regimenter geſteckt wurden, ſich befinden. 
Daß dieſe Leute, namentlich die der letzteren Kategorien, die erſte Gele- 
genheit benutzen und zu den Inſurgenten überlaufen werden, ſteht wohl 

außer allem Zweifel, und es heißt ja geradezu der Inſurrektion friſches 

Material zuführen, wenn man dieſe Leute bewaffnet nach Polen ſchickt. 

Der Mißgriff, den man hierdurch begeht, wird um ſo unverzeihlicher, 

als noch Truppenkörper genug vorhanden, die frei don polniſchen 
Elementen ſind. — Wie man aus Kronſtadt hört, iſt am 1/13. d. M. 

daſelbſt der Bau eines neuen Forts in Angriff genommen worden, das 

zum größeren Schutze einer Einfahrt dienen und bis Juni k. J. fertig 

ſein ſoll. Auch heißt es, daß noch drei neue Panzerfregatten nach dem 

Modell der aus England bezogenen in hieſigen Maſchinenbau⸗ Anlagen 

gefertigt werden ſollen. 

Warſchau, 24. Oktober. [ Verhaftungen; Maſſenre— 
viſionen.] Das Neueſte von hier find die in der vergangenen Nacht 
ſtattgefundenen Verhaftungen, deren Zahl 130 betragen ſoll, und worunter 
mehrere der angeſehenſten Bürger aller Stände. Ich nenne nur einige 
Namen: den früheren, bereits verbannt geweſenen Verweſer der Erzdiö⸗ 
ceſe, Bialobrzeski, Domherru Wyſzynski, Geiſtlichen Steeki, den jüdiſchen 
Prediger Kramſtück, den Redakteur des jüdiſchen Blattes „Intrzenla“, 
Neufeld, den Photograph Bayer, den Lichtfabrikanten Mittag, den Ban⸗ 


kier Joſeph Rawicz, die Rechtsanwälte Majewski und Cheneinski und 


weshalb ihm nur Hausarreſt auferlegt ſei. 


den Tiſchler Kaliſch. Auch dem Bankier Stanislaw Leſſer war die Ver⸗ 
haftung zugedacht, der Offizier aber, der zu ihm kam, erklärte ihm, daß 
ſeine Eigenſchaft als Generalkonſul von Sachſen und Konſul von Sach⸗ 
ſen⸗Weimar ihn davor ſchütze, nach der Citadelle abgeführt zu werden, 
Zu ſeiner Bewachung wur⸗ 
den einige Soldaten zurückgelaſſen. Heute Früh jedoch wurde die Wache 
abgerufen und ihm eröffnet, daß er frei ſei, die Kanzlei hingegen, welche 
in der Hach, da eine Reviſion ſo vieler Papiere zu lauge aufhalten würde, 
einſtweilen verſiegelt wurde, iſt es noch bis jetzt. f 
Geſtern fand eine große Menſchenjagd in den Straßen ſtatt. Hun⸗ 
derte von vorbeipaſſirenden jungen Leuten wurden in den Polizeiſtuben 


entkleidet und revidirt, zu welchem Zweck fie oft aus Droſchken und 


Omnibuſſen geholt wurden. Da man hier auf ſolche Reviſionen gefaßt 
iſt, ſo nimmt ſich ein jeder in Acht, nicht Anſtößiges bei ſich zu tragen, 
und die Straßenreviſionen haben diesmal faſt nichts geliefert. Trotz 


alledem iſt geſtern wieder die „Niepodleglosc“ erſchienen und verbreitet 


worden. (Bretzl. Z.) 
— Der in voriger Woche ermordete Gardeſoldat war keine 

Schildwache, er lebt zwar noch, aber wird wegen der Vergiftung des 

Dolches kaum zu retten ſein. Der Polizeimann iſt an ſeinen vielen 


Wunden geſtorben. — Im Zamoyskli'ſchen Gebäude find neuerdings 
bisher unentdeckt geweſene geheime Gänge und noch ein unterirdiſches 


großes Gemach mit Tiſch, Stühlen, Betten ꝛc. entdeckt worden, in 


1 


\ 


welchem allem Anſcheine nach geheime Verſammlungen ſtattfanden. — 
Auch iſt geſtern Nacht wieder eine geheime eben in Arbeit begriffene Preſſe 
entdeckt worden. Ebenſo, ; en unterirdiſche Gänge. 

iſt jetzt mit Soldaten beſetzt. Wie das Gerücht geht, ſoll man au 
das Thegter, welches längſt vor der Revolution in Bann gethan, u 


andere Regierungsgebäude zum Abbrennen verurtheilt haben! 


und unhaltbare Angriffe in Schutz zu nehmen. — Der Ur 


ſehr ſchwachen Beweis von Geſchäftskenntniß giebt, wenn es eine 


Sosnopwice, 24. Okt., Abends. Der hier gewöhnlich Nach⸗ 
mittags 2 ¼ Uhr eintreffende Zug aus Warſchau iſt nicht angekommen, 
und wird nach eben eingegangenen telegraphiſchen Nachrichten eheſtens 
heute Nacht um 1—2 uhr erwartet. Da er erſt um 2 Uhr Nachmit' 


abgegangen iſt, ſteht er gegenwärtig erſt in Rogow. Wahrſcheinlich ſind 
an der Eiſenbahnlinie wieder Kämpfe mit den Inſurgenten vorgefallen, 
da man von hier aus nach Dabrowa Militär requirirte. Die beiden 
hier ſtehenden Reſervemaſchinen waren nicht im gehörigen Stande und 
ſomit auch die gewünſchte Unterſtützung nicht zu ermöglichen. Da au 
der eine Lokomotivführer krank liegt, ſo konnte nicht einmal ein 3025 
nach Preußen zum Abholen der Paſſagiere abgelaſſen werden. (Schl. he 

Kattowitz, 25. Oktober. Von Paſſagieren des polniſchen ZU 
ges, welcher heut zwar früher als geſtern, aber doch immer noch ver 
ſpätet hier eintraf wird von einem Treffen bei Skierniewice berichtet, 
den Ruſſen erhebliche Nachtheile zugefügt haben ſoll. Damit im Zuſam⸗ 
menhange wird auch des Abbrechens von zwei Brücken erwähnt, wodur 
man polniſcherſeits einen vermutheten Anzug ruſſiſcher Truppen abzuſchnlel⸗ 
den verſuchte, indem die bevorſtehende Anſammlung der Inſurgenten bei 
Skierniewice bekannt geworden war und dieſelben von den Ruſſen 
zingelt werden ſollten. Als Anführer der betreffenden Korps nennt man 
u. a. Chmielinski. Die durch die Demolirung der Brücken verurſachte 
Störung iſt ſchon wieder ſoweit behoben, daß die Wagen über Noth“ 
beläge von Balten hinübergeſchoben werden, wozu höchſtens eim 
wand von 1½—2 Stunden erforderlich iſt. Demohngeachtet kam hen 
der Zug erſt gegen 6 Uhr Abends hier an, was, wie Reiſende erzähl 
ten, durch eine in Sosnowice vorgekommene Störung verurſacht würde, 
wo zwei Grenzwächter⸗ Offiziere ſich gegen eine Dame aus Warſchau 
in gröbſter Weiſe vergingen und durch Major Lubogoff arrretirt werden 
mußten. (Schl. ay BR 

Von der polnifhen Grenze, 25. Oktober. In den Tagen 
vom 15.—20, d. M. hat wieder eine allgemeine Zuzugbewegung ſtatk⸗ 
gefunden. Nach den vorliegenden Nachrichten gingen die Zuzüge am 
ſtärkſten in Galizien, wo in der Nacht zum 17. in den Kreiſen Nzeszow 
und Tarnow drei, zur ſelben Zeit im Krakauiſchen Gebiet bei Tarnogoba 
und Lentowice zwei, und am 18. und 19. im Kreiſe Tarnogrod ebenfalls 
zwei Abtheilungen über die Grenze gingen. Die Stärke dieſer Abtheilun 
gen war verſchieden, einige zühlten 100 — 150, andere 200 300 Maut. 
Die Abtheilungen waren ſämmtlich wohlbewaffnet und mit dem nöth 
Kriegsbedarf verſehen. Ihre Organiſation ſollen die feit Monaten vom 
Inſurrektionsſchauplatzverſchwundenen Inſurgentenführer Czachowoki und 
Waligorsli geleitet haben, die auch den Oberbefehl über die in den Kreiſen 
now, Rzeſzow u. Tarnogrod organiſirten Abtheilungen übernommen habe, 
Da die Rufen von der Annäherung der Zuzügler⸗Abtheilungen durch 
öſtreichiſchen Grenzbehörden unterrichtet waren, ſo hatten ſie zum 
pfang derſelben alle möglichen Vorbereitungen getroffen, und ſchon die 
nüchſten Tage zwerben uns die Nachricht von bedeutenden Gefechte 
gen, welche an der poln. galiz. Grenze ſtattgefunden haben (ſ.g. 3% * * 
öſtreichiſchen Patrouillen ſind diesmal nur wenig Zuzügler aufgegriffen 
worden. Am 18. wurden etwa 20 in Krakau eingebracht, die bel den 
Grenzdörfern Lentowice und Tarnogowa ergriffen waren. Im Walde 
von Maſdao, im Kreiſe Tarnogrod, wurden von Zuzügleru auf ein öſt 
reichiſche Patrouille mehrere Schüſſe abgefeuert, 23 welche ein Gendarm 
getödtet wurde. (Oſtſ. Z.) | Rad 

Danemark. 1 

Kopenhagen, 23. Oktober. [Kriegsplan für die Flotte) 
Der „Flensburger Zeitung“ wird über den Kriegsplan, den die däniſch 
Flotte für den Winter vorhat, von Kopenhagen aus geſchrieben, daß IT 
Admiralität Willens ſei, den größten Theil ihrer ausgerüſteten Kriegs 
ſchiffe nach dem Mittelländiſchen Meere, der Oſtküſte Amerika's und 
oſtaſiatiſchen Gewäſſern (China und Japan) zu ſchicken. Die dänif 
Kriegsſchiffe ſollen daſelbſt für den Kriegsfall nicht nur die deut 
Handelsschiffe nach Möglichkeit aufbringen, ſondern namentlich auch 
preußiſchen Kriegsfahrzeuge angreifen, die den Winter über noch in fr fe 
den Meeren ſein würden. Man geht davon aus, daß der zurückbleiben 
Reſt der däniſchen Flotte, im Verein mit der ſchwediſchen Marine, ſta 
genug fein werde, die Nord⸗ und Oſtſeehäfen zu blokiren. 


die 
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Wahlaugelegen heiten. 

Die „Oſtd. Ztg.* ſucht durch die Anzeige, daß die hier von unbekaunter 
Hand in Umlauf geſetzten Wahlzettel mit dem Namen des Frhrn. v. V ga 
hier bei Decker & Co. gedrucktſeien, einen Zuſammenhang zwiſchen une 
Zeitung und dieſer Wahloperation anzudeuten. Damit befindet ſich u 
Blatt entſchieden auf falſcher Fährte. Wenn wir die Kandidatur des Yin, 
v. Vincke aufgestellt haben, ſo haben wir auch unzweideutig bevorwort.“ 
daß wir ſie nicht für die Stadt Poſen meinen, ſondern für: die page 


weil für die erſtere das Wahlreſultat bereits als ein geſichertes be 


werden könne. 61 dern 

Wir haben überhaupt nicht auf beſtimmte Namen gehalten, ſon nen 
durch die Namen nur diejenige Richtung unſerer Kaudidaten bezeich 18 
wollen, welche unſerer Meinung nach im Abgeorduetenhauſe mehr a — 
in der vorigen Seſſion vertreten werden müßte. Den Namen des Huth 


v. Vincke haben wir deswegen öfter genannt, um ihn gegen uber und 
iſt uns eben 


tt einen 
re ud? 


Verbreiter der gedruckten Wahlzettel mit der Firma Decker 
ſo fremd, wie der „Oſtd. Ztg.“, und wir glauben, daß das 


offiein nach politiſchen Rückſichten arbeiten laſſen will. 


Wahlen in der Provinz. wor⸗ 

k But, 25. Oftober. Im Poligeibiteitt Bur find gewählt ute 

den: Urwahlbezirk Dakowy ſuche 5 Polen; Urwahlbezirk ed yn! 

5 Polen; Urwahlbezirk Granowo 6 Polen; Urwahlbeziek 1 5 Nucl 

Polen; Urwahlbezirk Otuſz 2 Deutſche, 3 Polen; Urwahlbe ii irl zur 

2 Deutſche, 1 Pole; Urwahlbezirk Großdorf 6 Polen; Urmablon Stadt 
kowo 4 Deutſche, 1 Pole; Urwahlbezirk Niegolewo 5 Polen. — Si 


Buk 1 Deutſcher, 8 Polen. 1 


i heute Vormittag traten die hiesigen 
I Liſſa, 26. Oktober. Heute Vormittag kraten die Mama 
deihch len Wahlmänner vom Neuem zuſammen, um dan h 
über den Erfolg der Schritte und Vorkehrungen entgegenzunehm 16 her 
das aus ihrer Mitte gewählte Komite bisher zur Erzielung 55 dahl⸗ 
nehmens mit den übrigen größeren Wahlkörperſchaften des h 


tags, alſo acht Stunden ſpäter-als nach dem Reglement von Warſchau 


teteſßes eingeleitet hat. Der Vorfigende, Krelsgerichts⸗Direktor Will⸗ 

Mann, eröffnete zunächſt der Verſammlung die gegebene Erklärung des 

Kauf ms v. Putigtickt, polniſchen Koriilömiigtiehes, dergemäß die 
polniſche Partei jeden Kompromiß auf Grund erhaltener Weiſung vom 
Centrul⸗Komite zurücktweiſe, mit dem Bedauern des Herrn v. P. gleich⸗ 
zeitig ſelbſt aus dem Kömits treten zu müſſen. Wir regiſtriren dieſe 
Zurückweiſung, damit die deutſche Partei in künftigen ähnlichen Fällen 
ſich darnach richte. — Der Wahlmännerverband der Städte Frauſtadt 
und Rawicz erklären ſich mit dem von hier aus aufgeſtellten Kandidaten, 
h jändler Dr. Veit in Berlin völlig einverſtanden und präfentiren 
Ürerjeitg für Rawicz den Gutsbeſitzer Trowitſch, für Frauſtadt den 
Gutsbeſttzer v. Luck Schug des 0 v. Forkenbeck), beide der libe⸗ 
dalen Partei angehörig. Dieſe drei Kandidaten werden au dem Tage der 
8 schlacht der polniſchen Partei entgegengeſtellt werden. Mit welcher 


cht auf Erfolg, darüber kann kaum noch ein Zweifel obwalten, da 
nach 2 
deutichen Katholiken zählen, von vorn herein mit einem numeriſchen Ueber⸗ 


c gewonnener Ueberſicht die polniſche Partei, zu der meift auch alle 


dewicht von etwa 35 Stimmen den Kampfplotz betreten wird, ganz ab⸗ 
heſehen davon, daß die Polen einen eng geſchloſſenen Phalanx bilden, wäh⸗ 
rend die deutſche Partei ein Bild unſerer deutſchen Zuſtände und Einig⸗ 
fit en miniature bietet. Denn nichts anderes, als eben dieſe unſelige 
Serfahrenheit der deutschen Partei war es, die auch diesmal dem beſſer 
disciplimirten Gegner den Sieg verſchafft, den er bei der überwiegend deut⸗ 
ſchen Bevölkerung des Wahltreiſes nimmermehr hätte verlangen können, 
wenn Einigkei rechte Sinn in unſerm Lager 
ismus auf der einen, Indifferentismus und Engherzigkeit auf der 
ite ließen es jedoch zu dieſer Einigkeit nicht kommen. Unſere liberalen 
* wollten zeigen, daß ſie die Pi = eng hätten. 8 
ten ſpröde, als von Vor mlungen die Rede war. Die ausge⸗ 
gebene Parcl⸗ lautete auf: 7 A Der wins la de der 
Velen und ihrem Anhänge blieb nun vollig freies Feld für ihre Um⸗ 
be. Durch ſolch verkehrte Taktik in Verbindung mit dem unzeitigen 
Agiren einiger Ufelbſtſtändiger Helfer auf eigene Hand gewann die Ver⸗ 
eilung Raum, daß ein geheimes Einvernehmen zwiſchen einigen libe⸗ 
talen Stimmfüthrern und der Polenpartei beſtehe. Wenn dies nan auch 
licht der Fall geweſen, ſo verſtand es die letztere gleichwohl mit gutem 
Ate die dadurch entſtandene Verwirrung auszubeuten. Nicht weniger 
iſt aber auch auf konſervativer Seite gefündigt worden. Die an andern 
Irten ausgegebene Parole: „lieber Polen als Fortſchrittsmänner“ galt 
auch unſern Reaktionairen als leitender Grundgedanke. Daß in unſerer 
tovinz im Allgemeinen und im hieſigen Kreiſe insbeſondere das politiſch⸗ 
radikale Element nur äußerſt geringe Vertretung findet, daß unſere excep⸗ 
tionellen Zuſtände dagegen ganz andere Rülckſichten erheiſchen, blieb ihrer 
Einſicht und Würdigung verſchloſſen. Aber auch büreaukrätiſche Gewohn⸗ 
it, Augendienerei und ſelbſtſüchtiges Parteiinterefje hatten ihren Antheil 
an dem kläglichen Ausfall der Wahlakte. Es wäre dieſer Ausfall ein noch 
fallend ſchlechterer geweſen, weun nicht hier und da die liberalen Urwähler 
in der zwölften Stunde noch dazwiſcheu getreten. Aber dieſes Dazwiſchentre⸗ 
ten galt zumeiſt auch dem Fiasko der Ultrakonſervativen. Erlebten wir 
ts doch, daß der in Ausficht genommene hyper⸗ orthodoxe, ultra ⸗ reak⸗ 
fi ländliche Kandidat für das Abgeordnetenhaus in einer uns be⸗ 
Audaren ländlichen Ortfehaft. nicht einmal als Wallmann durchkam! 
ladererſeits trug ein erſt jungſt geadelter, oder in ſeinem Adel reſtau⸗ 
rirter Ritter des p 


Adlerordens tein Bedenken, als Urwähl 
für den polniſchen in u Mm, Wenn dies von eir 
nne von völlig ſelbſtſtändiger Stellung, von erprobter Rechtſchaffen⸗ 


heit und Loyalität geſchieht, wie darf es Wunder nehmen, daß in den 
niederen Schichten kleinere, meiſt materielle Rückſichten obenan geſtellt 
werden? Ich beſchränte mich für heute auf dieſe rein objektibe Dar⸗ 
lezung unſerer lokalen Verhältniſſe. Viel Erquickliches iſt daraus nicht 
a nen, aber für die Folgezeit läßt ſich manches Lehrreiche daraus 


Im Wahſkreiſe Bomſt⸗Meſeritz tritt der Sandrath v. Flott. 
well als Kandidat für das Abgeordnetenhaus auf. Er iſt von den 
auſervativen Wahlmännern vorgeſchlagen und hat ein Schreiben an 
liche Wahlmänner des Kreiſos gerichtet. 1001 
Bromberg, 26. Oktober. Die am Sonntag ſlattgehabte Verſamm⸗ 
lung der Wablmanner in Nakel war von circa 30 Wahlmännern des Broin- 
„Wirſitzer Wahlkreſſes beſucht. — Rechtsanwalt Schmidt aus Lobſens 
befürwortete die Kandidatur des Herrn v. Saenger, daſſelbe that Herr 
d. Bethmann⸗Hollweg. Nachdem mehrere Wahlmänner entſchieden gegen 
Herrn v. Saenger ſich ausgeſprochen, fand derſelbe keine weitere Unterstützung 
und ca. 23 der Anweſenden ſtimmten für die Kandidatur des hieſigen Stadt⸗ 
raths Koelbl, welcher nicht anweſend war. 4 UN en folgenden ver⸗ 
Faulic ſen Beſprechung ſtellte es ſich heraus, daß die entſchieden liberale 
80 


ei über ca. 215 Stimmen zu verfügen bat, jo daß ihr bei einmüthigem 
ſammenhalten der Sieg nicht fehlen wird. Es beſtätigt ſich, daß Herr 
tsbeſitzer Schlieper nachtrüglich erklärt hat, ein Mandat nicht annehmen 
zu kennen. Nunmehr werden die liberalen Wirſißer Wahlmänner für den 
don hier aus aufgeſtellten Kandidaten Herrn Koelbl ſtimmen, da die Kaſr⸗ 
dißgtur des Herrn b. Türk nur geringen Anklang gefunden hakt. (Brb. 3.) 
— In Wirfitz fand am 24. d. Mis. eine durch die Herren 
d. Sänger, v. Bethmann⸗Hollweg und Martini berufene Verſammnlung 
dun Wahlmännern ſtatt, in welcher, nach der „Patr. Ztg.“, von libera⸗ 
Seite zunächſt Herr G. v. Vincke (Hagen) worgeſchlagen wurde, wel ⸗ 
Vorſchlag auch bei den Kanſervatiwen Zuſtimmung fand. Letztere 
ügen Herrn v. Oertzen auf Oſſowoberg vor, und ſoll nach genanntem 
Watte die Majorität dieſem Vorſchlage zugeſtimmt haben. Eine Ver⸗ 
ländigung ſcheint nicht herbeigeführt zu ſein. Nach der Verſammlung 
einigten ich die Konſervativen mit einem Theile der Liberalen definito da⸗ 
hin, daß in erſter Linie für Herrn v. Binde, demnüchſt für Herrn 
d. Oertzen und endlich für Herrn v. Grävenitz geſtimmt werden ſolle. 
„ Aus dem Czarnikauer Kreiſe. Allen Wahlmännern ſleſigen 
Rueiieg iſt unter der Bezeichnung „O. Dienſtſache“, Poſtſtempel „Czarni⸗ 
au, Siegel: „königl⸗Landrathsamt Czarnikau“ ein Formular zugeſchickt 
en, welches unter Tit.: „Ein königl. Wort zu den Wahlen“ zunachſt den 
Allerhöchſten Beſcheſd Sr. Majeſtät des Königs auf die be der Dorf⸗ 
demeinde Steingrund, und ſodann die Eingabe genannter Gemeinde ſelbſt 
erbotenus mittheilt. Zum Schluß finden ſich die Worte: „Nachſobiger 
ler öchfter Aeußerung Sr. Maj. des Königs iſt es denn klar und zweifel⸗ 
08, daß alle diejenigen, welche ihm bei den Wahlen ihre Trene bekunden 
len, nur ſolche Männer wählen können, die den feſten Willen haben, ſeine 
bebe iſter zu 80 alle treuen Patrioten das Wort des Königs 
Verzſgen!““ ri - ‚al 1 5 
Kei 8 die Fanden en Für das Abgeordnetenhaus in unſerem 
N iſe betrifft, jo ſcheinen die früheren Abgeordneten 6 en und Sehms⸗ 
orf trotz ihrer in Schneidemühl gegebenen Zuſage, das Mandat wieder an⸗ 
diatebmen, wenig Sympathien zu finden. Ebenſowenig möchte der dandrath 
. Kreiſes, v. Knobloch, die Mojorität auf jeiner Seite haben. Wie man 
ein y bat der Graf v. d. Schulenburg auf Schloß Filehne nicht die Abſicht, 
N Mandat anzunehmen. Es ſtehen dann noch auf der Kandidatenliſte Rit⸗ 
. Scene v. Saenger auf Grabowo und der Regierungs⸗Präſident 
ram in Bromberg. Nach bo. 
ern (Druckfehler In Nr. 246, Mittwoch 21., sub Wahlen in der 
vin ſoll es beißen dereuz und Yubs 6 Deutſche, ſtatt Braz und Lubs. 
eigens ist hinzuzufügen: Kreis Carnikau-Cbodzieſen n 
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Die „M. Z.“ ſchreibt: Von den neuen Wahlmännern Ber: 
lins ſollen 280 der konſervativen, und 1850 der liberalen Partei an⸗ 
gehören. N Fan 
— Jn dem der Stadt Thorn 


vis-à-vis gelegenen Flecken Pod⸗ 


Verlangen der Wahlvorſteher nicht nachgeben wollte und wurde zur Auf⸗ 


rechthaltung der Ruhe Militär requiriri. 


0 (00 T1 l 5 
Lollales und 
Poſen, 27. Oktober. 
tags 4 Uhr wurde wieder ein wegen Zuzugs zu den Inſur 
len im Gneſener Kreiſe verhafteter Mann von ſtattlichem Aeußeren durch 
3 Soldaten des pommerſchen Infanterle⸗Regiments Nr. 21 hier einge⸗ 
bracht und W e überliefert. Wie wir hören, ſoll der 
Trausportgt ein b Unterthan und bereits wegen vorbereitender 
hochverräthetiſcher Handlungen auf dem hieſigen Kernwerk und auch in 
der Hausvogtei in Berlin inhaftirt geweſen, aber wegen mangelnder Be⸗ 
weiſe entlaſſen und in feine Weg neokien worden ſein. 
EI Auspweiſung. ö Unt 
richters, Herrn Kreisgerichtsrath Groß ſind geſtern Nachmittags 29 Per⸗ 
ſonen, welche in den Kaſematten des hieſigen Kernwerks inhaftirt geweſen 
find, entlaſſen und Behufs Ausweiſung in ihre Heimath an die Polizei⸗ 
Direktion überl 8 
80 der LE 1 700 
ützenfabne von dem dortigen Kommandeur laut und kräftig, 1 
der Herr Vorſteher Schneider die Einweihn dieſer Fabpe eingeleitet, ge⸗ 
ſprochen wurden: „Geehrte egen und Feſtgenoſſen Dieſe Fahne der 
te a n fe derſelben von unſerem jetzigen erlauchten 
Tönigspaare zu Pfiügſten v. J. hüldvoll verliehen worden. Die Einweihung 
dieſer Fahne hat bei uns inſofern ſtattgefunden, daß bei ihrer Enthüllung 
am 2. Pfingſtfetertage v. J. in Bnin offenttich auf dem Miarktplape alle 
Schützeubrider Treue dieſer Fahne und Treue unſerem theuren Königshauſe 
geſchworen haben. Genügt dieſe Weihe nicht, nun geehrte Kamergden und 
fia o dann wollen wir heute vor Ihnen, hier in der Provinzial haupt⸗ 
tadt Poſen, unſer Gelübde erneuern. Treue dieſer Fahne und Treue un⸗ 
erem theuren Königshauſe bis zum Tode ſchwören wir heute aufs neue. 
Und dieſe Fahne, ſie wehe ſtets hier und überall nur für Preußens Glück, 
für Preußens Ehre und fir Preußens Rubm! Dies, geehrte Kameraden 
und Feſtgenoſſen, iſt der Wahlſpruch der Bniner neuen Schützengilde. Und 
daß er auch der Iyrige ſei und bleiben möge, und daß wir alle, die wir hier 
verſammelt ſind, zu allen Zeiten treu und til zu unſerem theuren Könige 
und ſeiner Regierung ſtehen wollen, darauf laſſen t a vereint folgendes 
dreimaliges Lebehoch rufen: Es lebe Se. Weajeftät unfer theuxer König 
Wilhelm J., es lebe Ihre Majeſtat unfere theure Königin Augüſta und es 
n ganzes theures Königshaus zum erſten, zweiten und dritten 
ale hoch. a! = k * ABER, > 
„ — [Sterbelaffe] Wie ſchon bei Eröffnung der erſten Lebensver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften in Deutſchland voranszuſehen war, bat der Sinn 
für Lebensherſicherungen oder Sterbekaſſen von u u Jahr nen 
und in Folge deſſen find aus allen Schichten der Bevölkerung zah 
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tachdem 
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Beiträge, welche in der Stadt 
gemeinen den Sätzen der größeren Lebensverſicherungsgeſellſchafte 
chend uind gewährt dieſer Verein noch den ſehr weſentlichen Vortheil, daß die 
Verſicherungsſumme innerhalb 48 Stunden nach gemachten Auszahlungs⸗ 
antrag gezahlt wird. Den Mitgliedern des Vereins werden auch bei vorhan⸗ 

dener Sicherbeit Darlehne gewährt. Denjenigen Familienvätern, welche die 
Pflicht haben, für die Ihrigen auf den Fall des Todes zu ſorgen, weil ihre 


Verhältniſſe e geſtatten, Vermögen zu ſammeln, und weil daher, zu⸗ 
mal bei frühzeitigem Ableben, die Zurückgelaſſenen bülflos dem mer 
1% 


und der Noth preisgegeben find, wird der Beitritt zu dieſem wo 
Vereine empfohlen, über deſſen Einrichtung u. f. w. jeder der ſieben Vor⸗ 
ſtandsmitgljeder gern und unentgeltlich Auskunft ertheilt, auch Statuten⸗ 
Exemplare ausgiebt. 1 [68 
m Rußbreunen.“ In dem hohen Schornſteine der Dampfmithle 
auf der Mühlenſtraße brannte geſtern Abend der Nuß. Es gewährte dies 
ein ganz hübſches, aber bei einigem Winde wohl kaum gefahrlos u Si e 
denn es brannten nicht nur mehrere Fuß hobe Flammen zum Schorfiſteln 
hinaus, ſondern auch dicke Funken ſielen auf das Dach nieder, woſelbſt fie 
noch lange fortglimmten⸗ N „eee ST 
H Bnin, 25. Oktober. [Zum Exzeß in Kurnik; Bolitifche®] 
Dem polniſchen Kaufmann M. in Kurnik iſt es ſchon längſt von den Polen 
übel gedeutet worden, daß er die Offiziere der dort kantonnirenden Truppen 
ſpeiſt. Geſtern früh war an ſeinem Gebäude ein Zettel angeklebt, in wel⸗ 
chem das polniſche Publikum darauf aufmerkſam gemacht worden, daß M. 
es mit den Deutſchen halte. Vor ſeinem Hauſe fand auch vergangenen 
Donnerſtag der bereits mitgetheilte Krawall ſtatt, welcher eine große Aus⸗ 
dehnung hätte nehmen können, wenn nicht der dortige Kompagnie = Chef ſo⸗ 
umſichtig und ruhig aufgetreten wäre. Ohne Generalmarſch war das Mi⸗ 
litär unerwartet ſchnell zun Hand. Einige beobachteten den Glockenthurm, 
um etwaiges Sturmläuten zu verhindern, und ehe es den Bauern gelingen: 
konnte, die Rungen aus den Wagen zu ziehen, waren ſie ſchon gezwungen, 
den Kolbenſtößen und Säbelhiebeſt zu weichen. Das Militär iſt einmal den 


Dig fad ae nterſuchungs⸗ 


iefert. 
ba ) gr ibenfeſte am 17. d. Mis muß nachträglich 
Erwahnung geſchehen, welche bei Einweihung 8 


reiche Ver⸗ 


1 


1 
| 


gurz verlangten die Urwähler polnischer Zunge, daß ihnen die betreffen Verhör beſtanden hatte. 
den Stellen der Wahlverordnung polniſch mitgetheilt würden, welchem 


1 — — lonnte, für wen der Schwefel beſtimmt ſei. 
robinzieſſes. 
[Ein Inſurgent.] Geſtern Nachmit⸗ 


| 
| 


e en⸗ 

N t } einen Boten abgeholt erben 51 
in der Provinz bei den königl. Kaſſen eingezahlt werden können, find im All⸗ 
chaften entſpre⸗ 


1 
17 


vielen Polen ein Dorn im Auge, und es wird ſelbſt dem ſonſt ruhigen Wir⸗ 
the von verſchiedenen Seiten verhaßt gemacht. Ileberhaupt iſt 15 Erbitte⸗ 
rung der Polen gegen die Deutſchen ſeit der en ae ſtärker geworden, 


und ziwerläſſiger Mittheilung zu Folge haben einige Polen iniend einem bie⸗ 

ſigen e den Tod geschworen, weil er gleich nach der Schlägerei 

in Kurnik dem Militär den dabei ſtark kompromiktirten hieſigen polniſchen 
Bürger G., welcher ſich der Verhaftung durch die Flucht entziehen wollte, 
verrathen hat. Alle die Redensarten, wie ſie aus andern Orten zur Oef⸗ 
fentlichkeit gebracht werden, ſind hier ſo allgemein geworden, daß ihrer nicht 
mehr Erwähnung geſchieht. Einem hieſigen deutſchen Bürger, den die Po⸗ 
len täglich brauchen mil on,‘ wird ganz naiv geſagt: Du lieber Auguſt, 
kannſt bier bleiben, aber deine Frau (Mutter von 8 hindern und nicht aus 


der Provinz) muß fort nach Brandenburg. — Die Zuzüge nach Polen begin 4 4 


nen neuerdings wieder über Kromulice, Krerowo nach Miloslaw zu. 
J Pleſchen, 26. Oltober. eſchlagnahme.] unter den 
am 15. und 16. . Mis. im Walde bei Oſiet und Bielejewo mit Be⸗ 


: 2 Er > 4 
ſchlag be ann 8 Gan alerts befinden ſich: 67 neue un⸗ 


gariſche Sättel, 8 Stück gebrauchte Sättel, 109 Hauptgeſtelle mit Riem⸗ 


zeug, 58 Paar Steigbügel, 125 Steigbügelriemen, 94 Paar Sporen, 


115 weiße Bauchgurte, 40 Striegel, 37 Kartätſchen, 38 Bürſten, 4 94 


Tränkeimer, 16 Feldkeſſel, 75 blecherne Löffel, 131 lederne Sattel- | 


taſchen, 38 Wojlachs mit dem Zeichen des Regiments Garde du Corps, 
105 leinene Futterbeutel, 44 leinene Futterſäcke, 41 Umlaufri en, 108 
Paar graue Tuchreithoſen, 17 neue Waffenröcke, 94 graue Mützen, 107 
Stück Patrontaſchen, 5 tuchene Mantelſäcke, 23 wollene Hemden, 95 
Stück Kavallerieſäbel, 80 Stück Säbelkoppel, 28 Säcke, 532 verſchie⸗ 


| 


| 
| 
11 


dene Riemen mit Schnallen. Sämmtliche Gegenſtände befinden ſich in 


der hieſigen Frohnfeſte und ſollen ſpäter die unbekannten Eigenthümer 
vom Kreisgericht aufgerufen werden. TEE 


J 


— 


Bromberg, 26. Oktober. [Freilaſſung.] Vorgeſtern wurde 
der Kleiderhändler Julius Taterka, der bekanntlich unter der Anklage, 
Uniformröcke für die Inſurgenten angefertigt zu haben, ſich hierſelbſt in 
Unterſuchungshaft befand, auf freien Fuß geſetzt, nachdem er ein letztes 


Schulitz, 24. Oktbr. u u.] Geſtern wurde hier 

von einem Kahn ein Faß mit Schwefel in Beſchlag genommen, weil der 

Führer des Fahrzeuges weder einen un en 9 noch angeben 
(Patr. 3.) 


f Ver miſchtes. b 
Die deutſchen Kolonien an der Wolga entwickeln ſich zu immer 
höherem Wohlſtande. Die blühendſte unter allen iſt Katharinenſtadt 
oder Baronsk, 60 Werſt aufwärts von Saratow. Man baut daſelbſt 
gegenwärtig auf Gemeindekoſten einen Goſtinnoy⸗Dwor“, ein Gaſthaus 
mit Kaufläden, für die Summe von 35,000. SR. Auch iſt man mit 
der Errichtung eines Realgymnaſiums für die Deutſchen beſchäftigt, das 
in Kurzem eröffnet werden ſoll. 2 


— eee e 


der IV. Klaſſe 128. königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne Ne Thlr. find den betreffenden Nummern 
8 in Parentheſe beigefügt.) b 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe find folgende Num⸗ 
er geen 8 98. 571 | 90 97 629 31 35 85 726 62 807 
5 7 m - u 5 1 2 * ) 5 
916. 1039 84 (100) 95 20035 592 605 43 48 51 71 717 91 (100) 
853 905 33 77. 2147 316 99 430 60 545 50 72 91. 636 43 57 
62. 735 91 917 78. 3029 55 132 53 75 210 40 304 59 69 76 
Br m.“ (500) 656 74 79 725 5 — > 150 De 15 

116 76 244 71,822 (100) 43 (200) 502 6 (100) 58 83 67 

(100) 751 83 u 800.6885 324 98 434 52 (200) 501 
62 (200) 75 97 643 46 (100) 85 730 70 78 (500) 866 927 81 91. 
6055 (100) 141 66 321 86 (500) 408, (100) 47 49 75 96 535 89 
606 28 (200) 61 (400) 78 91 97 715 19 42 53 843 59 69 940 (100 
70. 7016 21 416500) 44 (500) 45.53 57 274 307 (100) 57 93 4 
55 81 773 819 78 90713. (1000). 8055 67. (100) 125 (100) 47 
251,74 312 41 59 488 517 37 38 53 55 85 652 (100) 63 (500) 709 
42 53 839 913 95. 94035 33 96 254 59 311 42 69 408 11 66 
21.593.700 -BB2..1.. “2 

10,055 63 71 150 6684 249/71 (200) 402 (200) 73: 533 85 
7178 895. 11,019 en) 11 19 65 231 38 46 61 70 363 
439 62 504 73 600 39 806 80 (100) 948 64. 12.195 229 368 84 
410 44 516 (100) 82 (100) 60 808427 60 903 90. 13,075 158 206 
370. 81.) 419 27 49 593 677 84 99, 702 23 812 44 98 921 50, 
14,004 8 (1000) 14 88 60 121.81 82 99 204 
12 155577 77 96. 689 720 876 83 945 63. 

0 


726 40 816.47 (200) 970. 38,018 
66 922 


70 71 (500) 73 
9 69000 , 240 84 394 ac 900 68 J 80445 36 
l 34,4048. 54. (200 68 72 80 
30 599 68 73 6500) 6365 48, (1000) 54 (200 68 7 


I 36 54 (500) 7 

41,018 (400) 54 200 59 

745 70 78 

547 64 68 609 58 (200) 
43,020 127 47 49 321 22/34 402 1 
875 (1000) 91. 44,020 106, 52. 71 
423 92 5ʃ0 (2000 23 602 38 62 
88. 46,022 A 137 (200) 52 
1 ö 


08 Ah (400) 
(100) 89 233 325 (100) 41 
420 1000). 410 45 71 879.922 
6500 0001 48,025 (100) 90 95 
(500) 96 811 75 82 929 
142 (100) 83 45 50 


55,032 67 
705 


57021 54 96 


508 20 7167 I Sat (1000 46 967. 58,084 96 167 77 309 73 
407 36 67 200092. 1 9 (1000) 40 (100) 93 720 31 98 892 
927 31 99. 59,023 51 115 62 84 254 314 33 65 66 430 (500) 79 


60,030 (200 
23 00% 920 WAs 


201 18 99 328. 491 2 
(100) 69 (100) 75. 62,065 97 177 28 


307 41. 400 (500) 6 48 52 
1000 58.64.96. 510 77 


122 657 71 812 940. 63,025 79 86 (200) 
7 95 328 43066 542 43 86 90 601 33 60 703 (500) 47 828 (500) 
35,84 (400 96 982. 64,062 (100) 107 14 16 48 93 275 76.89 93 
306 17 47 (500 99 545 612 724 88 91 830 923 (200) 69. 65,034 


| 
) 
5 9 


B | | 
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61 207 17 67 76 325 59 440 529 43 46 55 682 89 94 707 874 | 87 439 73 (200) 515 17 25 45 61 94 99 642 755 64 83 809 11 
(100) 26 44 92 941 85. 86,004 56 72 74 102 21 264 88 94 311 


OEHMIG'S HOTEL DE FRANOE. Nittergutsbeſitzer v. Wedell aus Brody, 


räulein Klug aus Mrowino, die Gutsbeſitzer v. Swiecicki au 


N 95 965.87. 66,013 17 18 26 106 50 62 (100) 65 216.66 326 407 

540 727 810 939. 67,073 89 107 19 71 203 75 404 (100) 11 89 82 (500) 441 546 54 (1000) 631 727 818 46 (1000) 50 68 91. Franowo und v. Pradzynski aus Biskupice, Frau Gutebeſtgh⸗ 
567 691 (500) 740 (100) 52 70 880 992. 68,039 98 114 19 46 73 | 87,069 90 109 26 (100) 260 344 63 89 455 (1000) 615 (100) 56 v. Zuchowska aus Koninko u. Geometer Quenſel aus Neuſtadt a. W. 
87 98 331 46 68 99 418 513 34 69 604 (100) 24 44 76 79 737 721 78 82 (100) 83 815 52 938 (500) 40 50 (100). 88,021 63 96 | SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſier v. Trampezynski aus Grzybowo, 
Mi 830 (1000) 908 42 87. 69,037 49 123 67 69 212 31 33 (100) 74 331 | 201.42 310 76 402 (100) 39 67.95 630 71 90 (500) 99 738 77 Benda aus Oſtrowieczuo und v. Rzyski nebſt Frau aus Kraptewa 
N 47 63 (100) 76 77 (200) 585 600 7 12 41 89 90 743 94 (100) 986. 889 902 (500). 89,004 9 200 40 306 19 44 409 18 79 500 619 | STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Gutsbeſitzer Baron v. Türkbeim a 

IR 70 004 18 99 133 81 83 (1000) 307 51 (200) 464 513 57 750 76 98 861 907 (100) 9 68 Herrenburg, v. Zychlinski nebſt Frau aus Uzarzewo und v. Zug 

52 930 76. 71,036 (100) 68 98 155 201 32 313 460 582 84 86 90.090 31 46 60 92 155 77 392 546 619 814 73 94 966. minski aus Polen, Adminiſtrator Jäger aus Anklam, die Raw 
72,008 1106) 63 141 237 300 | 91,124 29 46 330 42 414 553 629 38 745 53 885 (500) 919. Schmidt aus Köslin und Defrois aus Paris. 


92 (2000) 612 29 705 923 33 42, i 

. 598 654 G00). 762 52 80 BAZAR. Frau Gutsbefiger v. Radonska und Gutsbeſitzersſohn v. Radon 
aus Krzeslic, die Gutsbeſitzer v. Moſzczenski aus Stempuchowo 
v. Potocki aus Bendlewo. 

BOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Sppniewski aus Piotrowo, Gutspächter 
Kosmowski aus Ruſzkowo, Oekonomiebeamter Schmidt aus Mik, 
ſzewo, die Kaufleute Herrmann aus Czerniejewo und Schulz au 


churgart. | 

HOTEL DE BERLIN. Gutsbefiger v. Zdabinski aus Gerba, die Landwirthe 
Graßmann aus Schwerin a. W. und Voye aus Adlig Oſtrowo. 

Wirthſchafts⸗Verwalter Mu’ 


19 112 58 267 76 82 


2 92.094 158 60 81 99 251 75 348 500 (1000) 47 653 764 83 815 
512 (500) 47 610 31 (100) 726 36 83 843. 


( 
. 32 (100) 53 55 73 (200) 77 945 88 95. 93,009 28 166 80 (100) 205 
Mi 74,011 141 66 (200) 419 37 (100) 95 99 672 94 95 721 (100) 31 45 (200) 48 52 73 92 312 36 61 413 (100) 46. 77 537 54 98 6 
N 33 54 57 72 844 982. 75,124 67 81 204 6 19 42 77 322 413 18 97 724 879 (200). 94.039 46 49 147 82 255 308 30 420 629 
Hi 46 90 553 62 91 661 720 39 61 885. 76,006 (1000) 85 113 23 43 48 932 55, 
N 25 45 51 60 200 7 8 16 29 95, 338.408 51 (100) 56 66 90 526 
0 694 712 826 98 (200) 922. 77,198 252 (100 77 301 37 63 496 
583 95, 655 (200) 70 704 833 (500) 34 913. 78.035 156 68 88 
208 17 30 (2000) 330 418 27 37 52 60 596 663 75 (200) 804 16 
N 36 55 84 (1000) 96 953 55 65 68. 79,041 95 145 57 75 78 81 283 
i 303 13 96 41 


390. 65 (100) 475 


Ungelommene Fremde. 
Vom 27. Oktober. 


26 64 (100) 86 519 691 712 82 46 79 830 77 982. MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Meichsner aus Buchholz. KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF f 
1 80,057 171 219 28 36 71 86 98 (200) 320 28 425 73 587 90 Schmandt aus Aſchaffenburg, Gehrecke aus Berlin und Matſchte chowski aus Gora, Frau Kaufmann Witfowska aus Tizemeſene 
1 612 16 74 817 922 26 77 (100). 81,014 27 41 128 81 252 65 aus Stettin. die Kaufleute Gottſchalk aus Königsberg, Jeremias und Roſendo 
1 343 53 458 77 81 631 39 40 58 741 836.75 89 913 40 86. 82,007 | BUSCH’S HOTEL DE ROME. Fräulein v. Zychlinska aus Kiersko, die Kauf⸗ aus Wronkte. 8 5 Wee 
h 22 81 (100) 127 40 63 80 281 335 (1000) 38 416 (100) 79 (500) 90 leute Fuchs aus Berlin, Schulz aus Stettin, Mack aus Konitz, EICHBORN'S HOTEL. Die Kaufleute Libas sen. und Nm aus Trzemeſzno, 
511 23 602 14 37 66 69 70 776 817 31 60 922 37. 83,037 (100) Hoffmann aus Bromberg und Schürtler aus Leipzi Cohn und Kalmanowicz sen. und Jun. aus Peyfern. 


EICHENER BORN. Die Schneidermeiſter Daber aus Konin, Jarmuſch und 
. Bruckſtein aus Kolo, die Kaufleute Lütke Jun aus 
enczpce und Schwerſens aus Schrimm, die Kaufm. Frauen Strön 


HOTEL DU NORD, Kaufmann Neeſe aus Bielefeld, die Rittergutsbeſtter 
Graf Czarnecki aus Rakwitz und Graf Czarnecki aus Gogolewo, 

2 53 61 64 405 20 61 76 513 (100) 47 621 34 87 725 63 64 73 Studioſus Czaslinski aus Chwarſzuo und Probſt Mindak aus 
91 859 (200) 904. 85,006 21 52 108 49 (100) 67 (100) 220 (100) Dakow. aus Budowo und Lütke aus Lenczyce. 


4 ET EEE r EARBECE SEITE TEE TEE TE EEE ET EN EEE EEE ET TE EEE EEE 
\ Inlerale und Pörſen⸗Nachrichten. 
| Bekanntmachung. Nachſtehende Wahlmänner⸗Liſte des Koſtener Kreiſes 


7 Die direkte Verpflegung der königlichen Truppen im diesſeitigen Verwaltungsbezirl wird in Gemäßheit des §. 19 des Reglements v 1 ber 1861 zur öffentliche i 5 6 
f mit Brot und Fourage pro 1864 ſoll im Wege des öffentlichen Submiſſions⸗ event. White 5 5 9 mir Dee 1861; en Bffentfichen eee eee ee 


51 61 (200) 69 


101 (500) 41 (500) 62 371 93 415 38 500 3 20 31 
200) 65 692 


752 910 14 8). 84,084 87 (500) 128 58 211 (200) 


5 
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1 tions⸗Verfahrens an dazu geeignete Unternehmer verdungen werden, zu welchem ein dies⸗ K 83 ER j 
N feitiger Kommiſſarius folgende Lokaltermine abhalten wird. | Zu e 8 5 Zu⸗ e Br 25 
1 4 Di rt. » 4 2 rt. 1 — 32 
| Tag und Stunde des Termind Auf dem Benennung der Orte, 45 zu Stand und Gewerbe az ohne Stand und Gewerbe Be 
EN ag un l ermins. Rathhauſe zu für welche der Bedarf verdungen wird. der Wahlmänner. 88 2 8 E der Wahlmänner. 2 
1 10. November 1863 Vormittags 9 Uhr Oſtrowo ür Oſtrowo. I * N 
l 11. November c. Vormittags 9 Uhr Krotoſchin. für Krotoſchin in Zduny. 2 Baule alt Puaſec, aus, Helonem I. Kai 4 R ne II. 
6 13. November c. Vormittags 10 Uhr Schrimm für Schrimm. 2 3 dito Szezepanski, Wawrzyn, Wirthſch.⸗Inſp.] III. [68] dito Wlaskowski, Eduard, Brenner 1. 
I 16. November e. Vormittags 10 Uhr Frauſtadt ür Frauſtadt, Nawicz und Freyſtadt.“ 4 dit Was ck, Andreas, Pfarrer II. | 69/@armi 1 97 Jg III. 
! 17. November c. Vormittags 9 Uhr euthen a. O. für Beuthen a. O 5 Bi 12 eu Sk 5 fi, Johann, Wirth H 3 be 55 [ Wſchpfree s ARE 121 
. . \ eu . en a. DO. ialcz n oracki, Johann, Wir II. oppen poln > 
N 18. November c. Vormittags 9 Uhr Pollwitz ür Polkwitz. 6 Bi A Witkowski, I, Wirt I. 70 i II. 
N 19. November c. Vormittags 9 Uhr Liegnitz ür Yiegnig inkl. Wahlſtadt, Jauer und Gli ee PRE he 2 Miko ae a a 
\ > . apnau. 7 i „ i, i U. i t af i i 5 i 1 
N 20. November c. Vormittags 10 Uhr Görlitz für Görlitz. 1 7 — ae ee j 15 72 A Loſtewel, Alan, Schuler III. 
ft 9. November c. Vormittags 10 Uhr Samter ** e Die ir 46 8 th Joſefezak, Ignatz, Wirth I. 6 5 Er en) L 
Bi l g 8 r Samter, werden von oppen Deu . r ito stapfa, Jakob, Wirth 
| 11. November c. Vormittags 10 Uhr Hirſchberg des Brot: und Fourage⸗ den Magiſtra⸗ 9] dito Markowski, Johann, Schänker I. 75 dito Szlapka, Woyclech, Wirth II. 
bedarfs für Hirſchberg, ten daſelbſt | 10 Boguszyn Kaczmarek, Johann, Wirth II. 76 Kluczewo Napieralski, Adam, Wirth I. 
HE. 12. November c. Vormittags 10 Uhr [Löwenberg des Brot- und Fourage⸗J abgehalten Bronikowo ? 1 ’ 77| dito Napieralski, Valentin, Wirth II. 
N ofen; den 12. Dieb e werden. 11 Be v. Chlapowsfi, Stephan, Nittergutöbel.| I. 15 re 5 9 1 — Nö in 115 
h ofen, den 12. Oktober 1863. ielczewo 0 ito oſzkiewiez, Franz, Nentmeiſter . 
19 Königliche Intendantur 5. Armee-Corps. 12 1 9 alt v. Delhaes, Auguſt, Rittergutsbeſ. III. >| e C * 
i 7 » 8 De 90 3 1. 
1 Bekanntmachung. * 13 Borowko nen Kaptur, Anton, Wirth II. 82“ Kopaſzewo v. Chlapowöfi, Kaſimix, Rittergutsbeſ.] III. 
N * ; = oft W̃ 5 et . 
; Im Auftrage der königl. Regierung zu Poſen Zigarren Auktion. 17. 14 Feige Skrzypezak, Franz, Tagelöhner III. Ai ue Dr a ä 
[ wird der unterzeichnete Landrat in ſeinem] Mittwoch am 28, d. Dit. Werne 15 Bornilow Borowski, Nikolaus, Wirth 1. dito Goͤrliz, Wilhelm, Fleiſchermeiſter 47 
%%% ⁵ ̃ , . . laimiihe, (| 
. um r Vormittags die Ghpanſſeegeld⸗ } 7 17 Bucz Klecha, Thomas, Wirth III. dito erzfeld, Iſidor, Kaufmann t 
ö Erhebung der Hebeſtelle zu Antomin| die zur Plucinski'jhen Konkurs-“ 180 dito Michalski, Seraphin, Rittergutsbeſ. 1. dito Hurentswesd Anton, Müller III. 
/ . ß Neo jan nam he ec Ali 
Hi Meiftbietenden mit Vorbehalt des Zuſchlages Tabake, fo wie Handlungs⸗Utenſi⸗ 2 ag 9 5 Taczanowzt, Josey „ Riterautsbe I. dito Saen ere. Shmı 55 III. 
i der königlichen Regierung auf zwei Jahre rom] lien, Schilder ꝛc. 2c. 22 Cichowo v. Sale Taper, Gutsbeſitzer III. dito Sztaynitz, Andreas, Maurermeiſter 57 
1 — ee 9 — men 1 —— gegen baare Zahlung öffentlich meiftbietend| 23 . Rogalski, Peter, Amtmann III. die Saubert, Nona, n 2 0 
. 8 7 1 r 7 4 
ö welche vorher 100 Thlr. baar oder in annehm⸗ a ER kal. Auktionskommiſſarius.] 24 Ene Busztiewicz, Ignatz, Wirtſch.⸗Beamter I. 1 dito 2 2 — Auenſt, Kreisrichter L 
h lichen Staatspapieren bei der königlichen Kreis] . 25 dito Koszezyn ki, Joſeph, Probſt II. | 960[Kriewen Biedermann, Leopold, Gaſtwirth III. 
Kaſſe zur Sicherheit niedergelegt haben, wer⸗ 5 206 dito lodarczak, Woyciech, Wirth III. dito Jedryczkowski, Ignatz, Probſt l. 
el⸗ un erde i 
= En adden Lege ＋＋ Br z 27 Be Deutſch, Valentin, Eigenthümer. I. 98 an Eur Sti, Klemens, Ackerbürger — 
? ; e 
ee der Dienſtſtunden eingeſehen Aukti on. 5 Sen 1 4 Felix, 17 u 100 uc a Berka, eee de 1 
- ee 2 to inecke, Auguſt, Kupferſchmie 2 uſchen 3 5 1 t 
nt ir 5 andre Im ic Frel * Pen 30. Flöhe bier 2 dito Fon Salat, Wie: Ik 1 5 1 arg 3 er gg 
Königlicher Landrath. werde ich Freitag den 30. ober c. 4310 dito waszkiewicz, Vincent, Poſthalter 1102, dito omczak, Anton, Wirth 
h . ee . N ; 32 dito v. Koscielski, Rochus, Vicar I. 103[Lagiewnik Effenberg, Paul, Müller I. 
h ferde = Verkauf. Vormittags von 9 Ubr ab in dem Auktions⸗ 99 dito Skapski, Valentin, Kürſchner III. 8 N | 
i weittiwoch. den 28. d. Mio. Yormittags lokale Magazinſtraße Nr. 1 3 „dio Zbichmann, Vernbarb, Brot, _ | TI 10 Yaaamo Pelec, Feli, Wirth I. 
. 10 Uhr wird ein ausrangirtes königl. Dienſt⸗ 35 Dalewo „Bukoqski, Vincent, 8 i 1 
h Pe den biefigen Pauonenpia e öffent⸗ Ma Agon 36 8 Sage le e da Wirth 1 1050 1259 Chodkiewicz, Johann, Pfarrer IL 
N lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung f 2 37 Dabsko zymkowiale, Stanislaus, Wir . \ i 5 
ö verkauft werden. und Bir en=J1Töbel, Prochy F N 5 106. dito Zaluskowsli, Alexander, Wirthſchafts⸗“ III. 
. J 4 518 1 Der Dhrzyn Kamimarz, Martin, Wirth I. beamte 
| Poſen, den 25. Oktober oo. „fals: zwei Plüſchſophas, ein Chaiſe longue, 39 Bierlachowo Litkowski, Joſeph, Eigenthümer I. 107 Veka klein Sibilshi, Valentin. Amtmann I. 
N Kommando der 2. Fuß-Abth. Nie- rare bahn, € 25 in * — erka 108 Lubin Nadzki, Anton, Dekan II. 
, ,  |Futtisti, Jonas, Biarrer u. lac aalen Gele. Matbing, Wirth 11. 
j Handelsregifter. a Han alt Gezeigt Aale, Ame i, lid abet ner dare Slam Gente Sec 11 
| Der Kaufmann Julius Glückſtein zu zwei gute Arbeitspferde, Stuten, orzyczti N 9 112 Lucztowo Sermmsh, pethei Gutsbeſitzer 2 
N Poſen, Inhaber der, in unferem Firmenre-| eine goldue Ankerühr mit langer gol⸗ 43/Öolembin neu | Checisski, Anton, Schänker III. 113 dito Omfianny, Peter, Wirth ö 
ifter unter 120 eingetragenen Firma Julius Ar Kette 5 — — dito 114% dito Zietak, Mathäus, Gutspächter II. 
Slüditein bat für feine Ehe mit Sara| ſechs filderne Eßlöffel, 44| dito Kurowski, Andreas, Wirth I. 115 Machzyn, Diuzyn Nrzywiusli, gnatz, Amtmann 1 
NN Graetz durch Vertrag vom 8. Oktober 1863 öffentlich meiſtbietend gegen gleich!baare Zah⸗] 45, dito. lociniak, Michael, Wirth 1. 1160, dito eee Ant. 
| die Bat der Güter und des Erwerbes] (ung verfteigern. 46 Variete aldyüski, Stanislaus, Amtmann III. 115 Neulef e si M e Bahn SER Re: ö 
i- ausgeſchlgſſen. Zobel. gerichtlicher Auktionator. arzenczewo ö ea ; anne al SELL ZORICHEH 11. f 
Dies ift in das Regiſter zur Eintragung der 7 Gorka Gieburowski, Ludwig, Probſteiverwalterf II. 119 dito eles, Nikolaus, Wirth 4 
N Ausſchließung der Gütergemeinſcha unter] In dem Forſte der Herrſchaft Czeszewo| Cuchowna N 3 120 Rice Brandt, au Müller | 12 
ii Nr. 26 heute eingetragen worden. ſteht zum Verkaufe an den Meiſtbietenden und] 48] dito Gieburowski, Stanislaus, Pfarrer III. 121 Oborzysk, Lewandowski, Franz, Rittergutsbeſitzer 11 
oſen 21. Oktober 1 leich baare Bezablun ca. 197 49 dito Grps, Stanislaus, Wirth I, Mikoski III. 
Poſen, den 21. Oktober 1863. gegen gleich baare Bezablung von c ; R Er | 
I Königliches Kreisgericht. Klaftern Buchen Scheitholz, 22 / Klaftern] 50 Gradowiec Bak, Valentin, Wirth I. 122 Oſiek, Gruzoun Snawadzki, Viktor, Amtmann II. | 
N I. Abtheilung Buchen Knüppelbolz und 10%, Klaftern Bir  |Yubnica . N 5 123 dito v Zakrzewsli, Napoleon, Rittergutsbeſ. Ii. 
N „ ken Scheitholz, wovon 100 Klaftern Buchen] 51 Gradowiee Nowak, Bartholomäus, Wirth 1. 124 Oſſowo Mizochſpa, Simon Wirth 11 
üi Po U zeiliches. Fegg d . die übrigen Hölzer] 52 Ben Fliegner, Karl, Wirth I. — 3 dito 8 Jar n With dia 2 
1 Den 22. Okt. als muthmaßlich geſtohlen inldiesſeits der Warthe ſtehen, am Szezepowice 7 I 93 5 N e elwerowicz, Valentin, Amtmann II. 
N 1 Fuad a : Kin Hemer —— Mittwoch den 4. November c.| 53) dite 5 eiter een ee oh I erg re u 
* mit Leitern und eine Schubkarre. Vormittags 9 Uhr im Forſthauſe zu v. Loſſow, Apolinar, Nittergutsbeſitze E ietrowo, R jag. Wi . 
7 ee blen: sie Kan en Buff Chiebowo Termin an. u 5 io Stachowiak, Jakob, Wirth 1 a II. 120 1 5 0 N e e IL 
N A he N N ? 8 i Kuczagöra 129 Poladowo, d. aminiarz, Adam, Wirth 
0 jacke und ein violettes Tibetkleid. Die Forſtverwaltung. Ora. t . 5 
hi Einem geehrten Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, dass ich mit dem] 8 ee 1 ee Ban 5 130 erben Samelsti, Johann, Wirth 2 
ir heutigen Tage unter der Firma 57| dito Graf Zöltowsti, Stanislaus, Nitter- I. 131 Poppen, deutfch |v. Szolvreti, Joseph, Rittergutsbeſiber 11. 
it gutsbeſitzer 132 Popden, polniſch Keller, Paul, Wirthſchaftsbeamter 1 
j 0 0 0 ann 580 dito Graf Zöltowski, Stephan, Nitterguts-| III. 133 dito Kal Samuel, Wirth II. 
5 beſitzerſohn 5 134 Prauſchwitz allms, Johann, Wirth — 
0 de 59 Hain v. Kocioromtti, Anton, Rittergutsbe⸗ II. — Pecs ich Jomeck, J ch kehren II. 
ito itzer 35 Preſſe deutſch, anecki, Joſeph, Lehrer 
. N Ciga Tren-, Rauch- und Schnupftabak-Handlung 60 Jerka Bilewicz, Andreas, Eigenthümer III. . 15 . 8 tsbeſt III. 
j . 9 N. ; 610 dito Binert, Kaſimir, Eigenthümer II. 136 Prochy Plater, Graf, Adam, Rittergutsbe iter . 
am Wilhelmsplatz N. etablirt und die reellste und prompteste Bedienung] 62 Jurkowo Michalak, Valentin, Wirth I. 1137| dito Waſzkowiak, Mathäus, Amtmann 1. 
0 mir zu Grunde gelegt habe. . Rothdo . N 138 Puſzezykowo, Buchwald, Andreas, Wi 
N Indem ich um gütigen Zuspruch ergebenst bitte, empfehle mich Ihnen 63| dito v. Morawski, Kajetan II. Parzenczewo | L 
N mit Hochachtung und Ergebenheit 64 dito Wittiewicz, Andreas, Wirth I. 139 Nacot Krug, Wilhelm, Paſtor Ihe 
2 Posen, den 27. Oktober 1863, M IH H I 65 Kaminiec Dobron, Johann, Wirth II. 140 Nessko Dome, Wirtb und Schulze „ 
N 1 . 0 mann. Parzenczewo 141 Rensko Franke, Karl, ee Beilage.) 


Bl. Dienſtag, 


re N 

Zu- und Vornamen 88 8 
ſo wie Saze| > 

Stand und Gewerbe 2 88 
der Wahlmänner. 4 


Schwarz, Karl, Wirth III. 


Robaczyn, 


ltboyn s 8 wo) Murkwſtz 
v. Bojanowski, Wladimir, Rittergutsb.“ I. 181 Swiniec 
| Kopaſzewo 
Budzynski, Karl, Förſter 55 182 Szezepowice 
v. Dembinski, Theodor, Wirſchaftsinſp.“ II. 183 Targowitz 
Hertmanowski, Thomas, Pfarrer . Radomig 
Knpychala, Stanislaus, Wirth 184 dito 


Pawlicki, Karl, Pfarrer 


Wrotynski, Auguſt, Maurer III. 187 
Wroöblewski, Joſeph, Wirth II. 
Gabler, Samuel, Schmidt III. 
5 0 Meier, Kaufmann II. 
Hirte, Adolph, Konditor II. 
Hoffmann, Auguſt, Müller II. 
Hoffmann, Johann Gottlieb, Müller | I. 
Höpner, Karl, Bäder 1. 
Jander, Julius, Bäcker I: 


Landsberg, Marcus, Geſchäftsfübrer I. 
Müller, Berthold, Vorwerksbeſitzer III. 


Neubert, Julius, Bürgermeiſter III. 
Sneider, Karl, Müller — 

Schönfeld, Karl, Schuhmacher III. 
Narkiewski, Joſeph, Gutspachter II. 
Kibowsti, Emil, Wirtbfchaftsinibekter. II. 
| Biegauski, Vincent, Gutsbeſitzer III. 


Holzer, Adolph, Förſter 


Nowakowslf, Stanislaus, Schänker 1185 
II. 186 Tarnowo (neu) 


Wohnort. 


— — 
180 Sudel Sokolo⸗ 


dito 
1 


Lubnica 
dito 
dito 

Turew 


Wabiewo 
Parzenezewo 
Wielichowo 


Wilanowo 


Wilke poln. 

dito 

dito 
Witkowki 
Woynitz 
Chelkowo 
Wyrzeka 
Dalewa 
Wyskocé 
Choryn 

dito 
Zadorn 
Szezepowice 


Zegrowo 


Poppen d. 


Salone 
ielenein 


Likowski, Alexius, Wirthſchaftsinſpekt.“ J. 
Przydrozny, Vincent, Wirth III. 
Breſiuski, Hieronimus, Wirth I. 
Wawrzpniak, Martin, Wirth II. 
Nowicki, Anton, Wirth II. 
Gidaſzewski, Kaspar, Wirth II. 
Woycial, Stephan, Wirth III. 
Majewski, Karl, Gutspächter III. 
Majewski, Martin, Einwobner III. 
v. Rzewuski, Auton, Gutsbeſitzer E 
v. Skarzynski, Adam, Rittergutsbeſ. II. 215 
Laſinski, Anton, Wirthſchaftsinſpektor III. 216 


Verkauf. 


ie Grundſtücke Nr. 1 und 4 am grünen am billigſten bei 


Damen, we l ı 

hin mad Berlin kommen, finden ruhige und 
keundliche Aufnahme bei älteren Damen, wel⸗ 
Ge in der Nähe des Herrn Geheimraths Fre⸗ 
SS wohnen. Das Nähere auf briefliche por⸗ 


che ärztlicher Bebandlung we⸗ 


Uerdamm Nr. 36 eine Treppe hoch. 


Pflaſterſteine, 
mehrere Schachtruthen, ſind zu verkaufen 
— Wilhelmsplatz Nr. 12. 


brik fertiger Damengardero 


berechnet. 


Ziemin 
Kenska 


eitung. 27. Oktobe. 1863 


e Sicttin-Greifomalder 
eee, (eies Dampfſchifffahrt. 


i ittergutsbeſ. 8 
jewski, „Wi Tr: „Putbus,“ Capt. Pieper, 
Andrzejewski ee 1 fährt von Montag ben, c aber bis zum Schluß der Schfffcge. — 
v. ski, Jangtz, Rittergutsb III. Br on Stettin on 2 
” Selen ti 15 Wa ergutsbeſitzer II. füber rer 3 nachſüber Rügen 8 Swinemünde nach 
rei a Stettin x 
9 l 8, Wi 1. Dienſtag Mittwoch J 
Nuoc Velen, Wh 11 Freitag \ 6½ Ubr Morgens. — 6½ Morgens. 
Stoc, ‚Theodor, Rittergutsbeſitzer I. Das Nähere ergiebt der Hauptfahrplan an Bord des Schiffes. 
e Wee ee = Wiln. Putter, J. . Braeunlich, 
Milos, Mathäus, Wirth II. Greifswald. Stettin, Frauenſtraße 22. 


Zygmanowski, Stanislaus, Wirth II. 
v. Chlapowski, 0 ö Rittergutsbeſ. a 


Stettin: Stralfunder 


Cieslak, Michael, Wirt I. 
. Stanislaus, Wirth⸗ I. +. 
aftselewe 
Baxcikowski, Leon, Amtmann III. . { Dampffchifffahrt, 
v. Zöltowsfi, Adam, Nittergutsbefiger| J. * a f 
Napieraka, Anton, Wirth II. a Das Perſonen⸗Dampfſchiff 
Ban dag Bürger 1 Pr ehe re Royal Victoria,“ 
Krajewski, Nepomuk, Bürger I. Capt. Diedrichſen, 
Nowacki, Joſevh, Bürger III. fahrt nach wie vor bis auf Weiteres 
Sibilskt, Wopciech, Bürger II. von Stettin nach Stralſund 
Bieta e 5 über Swinemünde und Putbus (Lauterbach) 
adocha, Renon, Wirth . jeden Monta 5 Ubr; 
0 Stan von Stralſund na Stettin 
ce Jalah, Wirkt 1 über Putbus (Lauterbach) und Swinemünde 
Bieganski, Joſeph, Müller 3 jeden Dienſtag und Freitag Morgens 6 Uhr. 
Gryſzeczynski, Vincent, Amtmann II. In Stralſund Näheres bei Herrn Konſul . Crome. 
Lafler, Yypolit, Pfarrer III. J. F. Braeunlich, 
Bann A. Anton, fa 5 Stettin, Frauenſtraße 22. 
Janczakowski, „Pfarrer . Jer een ; DDS AA 
Meueſter Photographiſcher Verlag von Otto Spamer in Keipzig. 
Jankowski, Blaſius, Wirth I. f 0 sp l ander Fra P 3 beig 


Soeben erschien meu in brillantester Ausstattung reich illustrirt: 


Na Dr. van Monckhoven's Grosses und vollständiges 
Szafranek, Mathias, Vikar III. Handbuch der Photographie. 3 3 


Rezler, Johann, Amtmann III. 
2 + fahren bis auf unsere Tage. Nebst einer Abhandlung: Die Photographie 
v. Gorezynski, Hypolit, Ritterguts⸗ III. in ihrer Anwendung auf wissenschattliche Beobachtung. Deutsche Original-Ausgabe. 
pächter ; Unter Mitwirkung des Verfassers besorgt von A. de MotA. Mit 250 in den Text 
Dear uski, Paul, Wirth III. edruckfen Abbildungen. Vollständig in acht Lieferungen. Subscriptionspreis pro Lie- 
Graf Potworowski, Alexander, Ritter⸗ II. ferung (von je 6—7 Bogen) 10 Sgr. = 36 Kr. 
gutsbeſitzer Als umfassendstes Handbuch der gesammten Photographie richtet sich dasselbe 
Nowak, Roman, Häusler III. Jan den Anfänger wie an den routinirten Arbeiter, und dürfte in gleichem Maasse das In- 


teresse des Liebhabers der Photographie, wie das der Männer der Wissenschaft in An- 


Wintermäntel und Jacken 
S8. H. Korach, 


Waſſerſtraße 30. _ 


empfiehlt Frinest. Herr, St. Martin 78. 


Winter⸗JKäntel, Paletots 
und Jack 


2 ähere au Al für Damen und Kinder empfiehlt in großer WN 
Mie Anmeldungen bei Frl. Krüger, Schiff Answabl und zu den biligften Breifen ede menmus, & fd. Sor. empfiehlt 


ei 


be von 


H. IU. Mewes, vorm. J. Hastan, 
alter Markt Nr. 67. 
NB. ene jeder Art werden in kür⸗ 
zeſter Zeit ausgeführt und zu Fabrikpreiſen 


- Zu Orla bei Kozmin beginnt 
der Verkauf zweijähriger 
Sprungböcke, aus der herz. 

Fe 3 Stammſchäferei 
ussdorf be 

dem 

Der Bockverkauf aus meiner 


uber d. J. Steinkopff. 
Negretti⸗Stammheerde beginnt 


Eine ſchöne Gaslampe mit Cy⸗ 
linder und Glocke iſt billig zu ver⸗ 
Köthen, am 5. No- kaufen im Cigarren⸗Lager bei 


Isidor Cohn, 


Berlinerſtr. 11. 


\ 
2 dieſem Jahre am 5. November. 
Zum Verkauf ſtehen 85 Böcke, 


* Jahr alt. werden geſucht zum Ankauf von 
Polafewo, Kreis Obornik. 99 ze 
reiteſtr. 10. 
Iltto v. Saenger. Gueſen, den 26. Oktober 1863. 


Kruke 5 Sgr. und 10 


C. v. Klink 


Sgr. empfiehlt 
J. 


Zwei große Spiritusbecken 


10 Sgr., 
owſtröm, Apotheker. 


Depöt für Poſen und Umgegend bei 


Isidor Appel neben d. kgl. Bank. 


Cotes Klettenwurzelöl in Flaſchen à 7} 
J. Heine, Markt 85. 
Prima-⸗Stearinlichte, a Pack 7½ Sgr⸗ Fabrik⸗Direktor⸗Poſten vakant. 


Sekunda a 6½ Sgr. empfiehlt 


M. Hosenstein, Waſſerſtr. 6. 
Feinstes Stettiner 2 
zweimal raffinirtes Brennöl, 


= 


Kt Transportable Kettenpumpe, 
dh ſich in jedem Brunnen und jeder Grube 
e. weitere Vorrichtungen anwenden und 


N fa ununterbrochen eine große Menge Flüſ⸗ 


Preis bez 12 Fuß Höhe 24 Thlr.; jeder Fuß Grätzer Bier 
darıh 4 75 5 95 1. 
8 r mehr, jeder Fuß darunter 15 Bayriſch Bier, 
ſchinenfabrik und Eiſengieſſerei Hoi 


hell und — brennend, 


Echt engliſchen 


e Cegielski in Posen. 
gutes 7 oftav. Mahagoni⸗Fortepiauo 
Rebt zum Verkauf gr. Ritterſtr. 8 eine Stiege. 


H. Seiffert, 
| am Sapiehaplatz, Magazin 


empfiehlt 


Isidor Appel, n. d. k. Bank. 


Porter, 


Potsdamer Stangenbier, 


ſtr. 14. JK. 


spruch nehmen. Denn es findet Berücksichtigung die Geschichte wie die Optik, der Bau 
des Glashauses wie die Einrichtung und Auswahl der Apparate, die Bereitung der Che- 
mikalien und die praktischen Details aller photographischen Verfahren, die theoretischen 
Forschungen wie die wissenschaftlichen Anwendungen, Dabei schliesst es Alles aus, was 
die Probe der Erfahrung nicht bestanden hat, und hütet sich, unbegründete Hypothesen 
zur Erklärung von Thatsachen hinzustellen. — Eine Fülle von ausgezeichneten Illustra- 
tionen, wie sie kein ähnliches Werk aufzuweisen hat, veranschaulicht die praktischen 
Angaben des Textes. 

Monckhovenn grosses Handbuch is nicht zu 
verwechseln mit dem im vorigen Jahre erschienen Leitfaden für Anfänger unter 


® Beſte ungarische Pflaumen, 
3 Feinſtes Provencer⸗Oel; 
Diüſſeldorfer Wein⸗ 
Moſtrich, 
Brabanter Sardellen, 
empfing und offerirt billigſt 


J. Blumenthal, 


5 5 e 15, dem Titel: 
Vis-à-vis der neuen Brothalle. 5 ? % 5 ; 777 
ee e e ee ee ee ee, Die Photographie auf Collodium. n and Tec ug 
glich ſchönes feſtes und ſüßes Pflau⸗ baren Verfahrens zur Erzeugung negativer und positiver Bilder auf Papier, Glas 
bit etc., sowie der trockenen Platten nnd der Stereoskopen. Von D. vn Monck- 
M. Mosenstein, Waſſerſtr. 6. hoven. or rei n Deutsch von Dr. A. A. Weiske. Mit 115 
* 0 in den Text gedruckten vorzüglichen Illustrationen. Preis eleg. geh. 1 Thlr. — 
Kieler Sprotten, 1 FI. 48 Kr. rhein e 


Besten Astrachan. Caviar, Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, in Posen durch 


Elb-Caviar,  - J. J. Heine, Markt 85. 


Grasse Elbinger Neunaugen Kleine Preiſe großer Umſatz! 


I. Heimann Söhne. die beſten Bücher! neu! 


Gründ. zuckerf. einer. billig- Kleiſchoff u Konkurrenz⸗Spottpreiſen! 
Waden he A Bd. 5 ice. g ee der Welt, oder: Neues Buch der . — 622 Seiten ſtark, mit 268 
Raffinade, a Pfd. 5, Sgr., brauner ächter ſaub. color. Kupfern. Ladpr. 4 Thlr., nur 45 Sgr. 

indiſcher Farin, a Pfd. 4 Sgr., brauner ächter Sg J 
indiſcher Zuckerſyrop, a Pfd. 4 © 8 
Pomeranzenſchalen, empfieblt 


— 2 


freund, von Gerſtäcker, Brehm ꝛc., 3 Bde., Octav, mit vielen Iluſtrat., 1863, nux 18 Sgr. 
chlands Dichterhalle. Das Schönſte ꝛc., 576 Seiten, 1862, Ladenpr. 1Y, Thlr., nur 
Sgr. L. Mühl bachs Romane, 19 Bde., vol md 3 Thlr. Simrock, der große 
deutſche Volksliederſchatz. 3 Bücher, 28 Sgr. Dr. Schmidt, großes deutſches Kar 
. fterbudh, 800 Seiten, 22/ Sgr. Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung, 1 Thlr. 

Fiſcherei 3 (im Zeh'ſchen Haufe) eine möb- Goethe's Reinecke Fuchs, die große Quart⸗Pracht⸗Ausgabe mit den prachtvollſten Stahl⸗ 


lirte Stube zu vermiethen. AIltichen, 5 nur 3 Thlr. Schiller s ſämmtliche Werke, große Cotta ſche Pracht⸗Ausgahe 
Ein freundliches Zimmer iſt zu vermie⸗ 8 Voß 


ichen, 3%, Thlr. Zihode's Werke, neueſte Ausgabe, 17 Bände, 5½ Thlr. 

then St. Martin 25/6. 8.80 28 55 r e e 4 1 Sat: er Theater, 
7777 XT 5 Bde., r. uſtrirte Geographie nebſt pollſt. Atlas von 50 ſaub. kolor. K 
Breslauerſtr. Me fin —— Stub. een olio, 68 Sr. Caſanova's Denftoitbigfeiten, beſte vollft. deutiche Ausgabe, 24 Bde 15 
Büttelſtr. 18. 1 im Parterre ein möblirtes]Tblx. Wilhelmi, die Lyrik der Deutſchen in ihren vollendetſten Schöpfungen, in 5 Büchern, 
Zimmer vom 1. November ab zu vermiethen. 25 Sgr. K. Simrock, die beliebteſten klaſſiſchen eistjchen rock dert 40 Bde., m. vielen 


Ein nicht möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen l Iluſtrationen, Ladenpreis 12¼ Thlr. nur 3% Thlr. Simrock, die klaſſiſchen deutſchen 
bei A. Wuttke habe 89. i Sagen, 24 Sgr. Duͤſſeldorfer Künftler-Album (Pracht⸗Kupferwerk) mit den berrlichen 


EN — S eyer’s weltberl 
Eine möbl. Stube ſofort zu verm. Bergſtr. 1. ]Uiniverſum, mit vielen prachtvollen Stahlſtichen, 2 Thlr. Leſfing's jür 8 


Kunſtblättern in prachtvollem Farbendruck, Duarto, eleg., 52 Ser, 2 
umtl. Werke, 10 Bde., 


. 3 Thlr. 25 Sgr. Münchner fliegende Blätter, 2 Quartbde., mit 800 der beiten i 
In einer hieſigen größeren Zuckerfabrik fin⸗] Bilder, 52 Sar. Zimmermann e Phyſik mit 100 Abbildungen 24 Sgr. Pes 
det ein thätiger, ſolider ſicherer Mannftiche Supfern, Folio, 2½ Thlr. Memoiren der Berliner Demi monde, 6 Bde., 1 
eine dauernde Anſtellung als Direktor.] Thlr. Chronique scandaleuse, 5 Bde., 1 Thlr. Gemmen, Sammlung erotiſcher Gedichte 
Derſelbe muß die zu einer derartigen Stelle? Bde., 2 Thlr. Bocacio 's Decameron, 24 Sgr. Das neue Decameron, (v. Verf. d. 
nöthige Bildung u. Gewandbeit beſitzen, brauchtf Gemmen) ſehr pikant, 2 Bde., 2½ Thlr. Denkwürdigkeiten des Herrn v. 85 2 Thaler. 
aber grade nicht Kaufmann zu ſeiu, vielmehr Julchens Erlebniſſe, 2 Bde., m. — Kupfern (ſtatt 3 — 4 Yonisd’or) nur 3 Thaler. Ga⸗ 
eignet ſich dieſer Poſten auch für einen Beam⸗lante Abenteuer ꝛc., mit verſiegelten Illuſtrationen, 2 Bände, 2 Thaler. Griſetten, 
ten, Sekonomen ꝛc. Das fizirte Jahres⸗[Loretten und Demi monde Leben, 6 Bände, mit folorirten — Kupfern, 
gehalt iſt auf 1000 Thlr. feſtgeſetzt undf3 Thlr. Don Jonan's Liebfchaften, 
wird außerdem noch eine Tantieme je nach denfYiebesabentener, 4 Bde., 2 Thlr. 25 Sgr. Die Geheimniſſe von Berlin, 12 Bde. 45 Sgr. 
Seiftungen gewährt. Im Auftrage J. Hats, Die neue Jobſiade, (vorzügl. bumorift. Buch) 356 Seiten mit Kpfru. 12 Sgr. Mädler 
Berlin, Fiſcherſtraße 24. a populäre Aſtronomie mit vollſt. Himmels⸗Atlas, neue Ausgabe, 42 Sgr. Bibliothek hiſto⸗ 


m Serum, Fiſcherſtraße⸗ 


Eine Dame mit guten Empfehlungen, dieſriſcher Romane der vorzüglichſten deutſchen Schriftſteller, 16 Oktavbde, Ladenpreis 22 Thlr., 


die feine Küche verſtehen muß, wird zur Füb⸗ (nur 48 Sgr. !!!“! 
ung einer Haushaltung aufs Land PER Gratis außer den bekannten wertbvollen 8 5 „zur Deckung des geringen Por⸗ 
Wo? jagt die Expedition dieſer Zeitung. . to 8, bei Beſtellungen von 5 und 10 Thlen. noch neue Werke von Gerſtäcker 
erhält und Mühlbach gratis. 


Ein mufifaliicher Cand. tneol. ſucht eine ; 
auslebrerſtelle. Offerten unter J. ww. 6] Feder; Sigmund Simon, in Hamburg, 
tr 23 großer Burſtah. 


osen poste restante fre, 


Seitenſtüg zum Casanova, 4 Bde., 2 Thlr. Faublas 


| 
| 


ne En nn I Fun 


Ne 6 
Eine erfahrene Winch welche die Mol-]. Der gütigen Aufforderung zum Gründler. Nudol adt: EL v. Witzleben Oberſchl.Eiſenb. er Mille — — 


t t. v. 
erste 3 a Ju, a babe Arg gent 22. konnte ich nicht Folge leiſten, ER Berlin re Aſſeſ. Bod⸗ Stargard⸗Poſ, Eiſenb St. . — = 
5 


1,486, Olt. „Nov. 1 1. 


ae. do, April - Mai in AAO | 


ern 


irende wollen ſich unter der 5. Abend dan Graf Reichenbach mit Frl. A. v. Gerlach.] Polniſche Banknoten 934 d.,„Mai⸗Juni 114.b 
bite 2. . poste a. Pinne da ich erſt am 25. 1 & die hohe Luxemburg: W ru Reichhardt mit Frl.] Ausländ. Banknoten große Ap. — — lolo obne Faß 15944 & ie bi 
melden. Verfügung gelejen habe und deshalb J. Namur Wi => a Neueſte 5% Aufl. ca 0 . — 24 bz. u. Gd., J Br., b. 
hum nochmalige freundliche Mitthei⸗ G, , ene me 55 „wotbeken e Sr 1 . % W. br u. Br, Noz ez! 
Ein Le rling findet Whfuahue d. in e- Geburten. Ein pin dem Senf. Bruck, Wetter: ſchö „Br. u. Gd., Dez.⸗Jan. do., Febr. 
er’s Apotheke in Poſen. dem Lehrer Fr. Jahn und dem Lehrer) oggen behauptet, pr. ., 55 a4 b;. Br. u. Gd 
n i lung bitte. 8 Wee e Mengen behauptet, vr, Biz 51 Br. 303 Moi 0 


Kochhann in ek, dem Beier. Aſſeſſor Gd., Okt.⸗Nov. 31 Br., 30 1 Gd. Nov.⸗Dez.] 


Pas Verzeichniss der bei dem kö- e in Züllichau, dem Hrn, H. v. Neres gi bz in. Gd., Dez. Jan. 311 Br., 3 Gd. Wegen dee 0. u. 1. 4 a 37 Bi 


Ein Oetonom „in Mitte der 30er 
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